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Sehr geehrte
Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser 
unseres Stadtmagazins!

Foto: Gaby Fey

Seit Mitte Oktober darf sich Wörgl „familienfreund-
liche Gemeinde“ nennen. Anlässlich einer Feier in der 
Salzburger Residenz konnte ich aus der Hand von Fa-
milienminister Reinhold Mitterlehner das Grundzertifi-
kat entgegennehmen. Ich bin sehr stolz darauf! Aber 
nicht auf das bedruckte Stück Karton, das wir selbst-
verständlich aufhängen und in Ehren halten werden, 
sondern auf den Geist, der dahinter steht. Das Zerti-
fikat  ist nur das sichtbare Zeichen einer Fraktionen 
und Parteien übergreifenden Zusammenarbeit, eines 
gemeinsamen Wirkens von städtischen Einrichtungen, 
wie auch von vielen Vereinen und Einzelpersonen. Es 
gab Arbeitsgemeinschaften an Vormittagen und an 
Abenden, in denen zunächst ein Ist- Zustand erhoben 
wurde. Wir listeten alles auf, was wir bereits gelei-
stet hatten. Kinderbetreuungseinrichtungen gehören 
genauso dazu, wie alle Maßnahmen für Senioren, 
unser City- Bus ebenso wie das Jugendzentrum oder 
das Info- Eck oder unser Streben nach Energie- Effizi-
enz. Viele waren erstaunt darüber, was sich in Wörgl 
schon alles getan hatte.
Anschließend wurden in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen - Schule, Senioren, Jugendarbeit, Integration, El-
tern, Sport, …  - nur um einige zu nennen, Ideen ge-
sammelt und Maßnahmen ausgearbeitet, die es noch 
umzusetzen gilt. Es entstand ein Gesamtkatalog, der 
zur Begutachtung eingereicht wurde und uns das Zer-
tifikat einbrachte.
Niemand, den eine Kollegin/ ein Kollege des Ge-
meinderates oder ich um seine Mitarbeit baten, hat 
seine Unterstützung abgelehnt. Ich habe eine große 
Solidarität gespürt in dem Bestreben, sich für unsere 
Stadt einzusetzen. Selbstverständlich ist es die Auf-
gabe einer Kommune, grundlegende Leistungen für 
Familien in allen Bereichen zu erbringen, aber ge-
meinsam wollen wir mehr tun, als das Notwendige. 
Ich danke dafür allen, die ihre Zeit und ihre „Denklei-
stung“ zur Verfügung gestellt haben.
Der Bezirksfamilientag des Landes Tirol war ebenfalls 
ein voller Erfolg! Spaß und Spiel mit Märchenquiz, 
Kletterwand und Kinderschminken, Informationen 
und Vorträge z. B. über die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf wurden geboten, soziale Einrichtungen wie 
die LEA Produktionsschule, das Volkshilfe Werkteam 
BETA, die Katholische Jugend oder das Familie- und 
Sozialberatungszentrum Wörgl stellten sich vor. Es 
herrschte ein buntes Treiben im Veranstaltungzentrum 
„Komma“ und im City Center. Auch hier danke ich 

allen, die zum Erfolg dieser Veranstaltung beigetra-
gen haben.
Allerdings gibt es keinen Grund, sich auszuruhen! 
Die geplanten Maßnahmen müssen nach Möglichkeit 
mittelfristig, d.h. in ein bis zwei Jahren, umgesetzt 
werden,

meint Ihre Bürgermeisterin 
Hedi Wechner
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aus unserer gemeinde

Bahnhofstraße 4a  -  6300 Wörgl  -  Tel. 05332/72194  -  www.fahrschule-sappl-woergl.at

Nun ist es soweit – die elek-
tronische Zustellung 

per Email von Schriftstücken der 
Gemeinde in Form eines e-Mails 
(genauer gesagt registered Mail) 
ist ab 1.1.2013 möglich – das 
bestehende Bürgerportal wird da-
durch abgelöst (registrierte Benut-
zer am Bürgerportal werden au-
tomatisch umgestellt). Dieses ko-
stenlose Service hilft Geld zu 
sparen und entlastet die Umwelt!

Wir laden Euch ein, dieses Ange-
bot zu nutzen. Vorschreibungen 
kommen – wie z.B. von der Han-
dyrechnung gewohnt – per Mail 
und können entweder ausgedruckt 
oder einfach gespeichert werden. 
Dafür ist das Einverständnis für di-
ese Art der Zustellung notwendig: 
•	Entweder den unten angeführten 

Abschnitt zurücksenden
•	Ein Mail an d.partinger@stadt.
woergl.at oder a.lackstaetter@

Liebe Wörglerinnen, liebe Wörgler!
stadt.woergl.at mit einem 
kurzen Hinweis, dass man die 

e-Zustellung von Dokumenten 
der Gemeinde wünscht.

•	Oder auf www.woergl.at/e-Zu-
stellung sich online anmelden

registered E-Mail
(RSa- und RSb-Zustellung nicht möglich)

 Ja, ich bin mit der elektronischen Übermittlung von Erledigungen (Vorschreibungen wie z.B. 
Grundsteuer, Hundesteuer,…) durch die Gemeinde einverstanden und helfe dadurch Kosten zu sparen 
und die Umwelt zu entlasten. 

Name: ………………………………………………………………………………………………………….

Adresse: ………………………………………………………………………………………………………..

Email: …………………………………………………………………………………………………………..

Datum: ………………………… Unterschrift: ………………………………………………………………..

Noch Fragen, Anregungen, Wünsche?
Wir freuen uns auf jede Rückmeldung und auf eine zahlreiche Beteiligung!

Mit freundlichen Grüßen
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FWL: weitere Entwicklung von Kinder-

Glaubt man Statistiken, so stiegen österrei-
chweit die Schülerzahlen der Volksschu-

len bis zum Schuljahr 2000/01 stetig an. Ab 
diesem Zeitpunkt geschah jedoch eine Kehrt-
wendung. Dies ist nicht zuletzt auf die sinken-
den Geburtenzahlen zurückzuführen. Progno-
sen gehen davon aus, dass sich dies in den 
nächsten Jahren auch nicht ändern wird. Erst 
in fünf oder sechs Jahren soll wieder mit einer 
Steigerung zu rechnen sein. In den allgemein 
bildenden und berufsbildenden höheren Schu-
len werden jedoch jedes Jahr mehr Schüler ge-
meldet. Das paradoxe ist für mich aber nun, 
dass die Kinderanzahl in den Kindergärten 
österreichweit jährlich beträchtlich gestiegen 
ist. Und das in allen Altersgruppen…bei den 
3-, 4- und 5-jährigen Kindern. Die Prognosen 
sagen hier, dass sich dies aber auch wieder 
ändern wird. Wir haben also für mich zwei 
vollkommen konträre Ergebnisse vorliegen. 
In Wörgl wissen wir, dass die Kindergarten-
plätze im Moment schon sehr begrenzt sind 
und auch in Zukunft noch begrenzter werden. 
Die Volksschule ist mit 26 Klassen im Moment 
voll, auch wenn der Luxus von kleinen Klas-
sen, mit 19 bis 20 Kindern, gegeben ist. Man 
kann hier aber aufgrund vom mehreren Prä-
missen (wie zB. dem Förderbedarf und den 
daraus resultierenden Teilungen, dem Zuzug, 
etc.) nicht genau festlegen, wie es weiterge-
hen wird. Fakt ist jedoch, dass der Jahrgang 
2010/2011 extrem stark sein wird und der 
Platz dann aller Voraussicht nach in beiden 
Institutionen, nicht ausreichend ist. 
Für mich klingt das alles nicht rosig. Ich denke 
jedoch, dass Schnellschussmaßnahmen zu 
nichts führen werden. Ich denke jedoch viel-
mehr, dass wir ein Gesamtkonzept für die 
nächsten Jahre brauchen … und das schnell!
Aber es gibt auch positives zu melden. Mit 
der Öffnung der Montissorischule wurde 
schon ein kleiner Schritt in die richtige Rich-
tung gemacht, egal wie man dieser Art von 
Pädagogik gegenüber steht!

Die Weiterentwicklung und der Ausbau 
der städtischen Kindergärten und der 

Volksschule wird ein wichtiges Anliegen in 
der nächsten Zeit in Wörgl werden. Derzeit 
dürfen laut Kinderbetreuungsgesetz 20 Kin-
der in einer Gruppe untergebracht werden, 
in Ausnahmen 25 Kinder.  Die zwei Integrati-
onsgruppen besuchen je 15 Kinder. Sieht man 
sich die Geburtenstatistik an, wird ersichtlich, 
dass in den kommenden Jahren, das derzei-
tige Angebot an Kindergartenplätzen in Wör-
gl nicht ausreicht. Dass sich natürlich auf die 
Volksschule in nächster Folge erstreckt.

In Wörgl wird das Angebot der Kinderbe-
treuung aber auch durch private Institutionen 
unterstützt. Das Kinderhaus Miteinander oder 
auch die neu gegründete Montisori Schule lei-
sten dafür eine sehr wichtigen Beitrag. Unver-
zichtbar ist auch unser Tagesmütterangebot.
Der Ausbau der Kinderbetreuungseinrich-
tungen wird  sowohl vom Bund als auch vom 
Land Tirol mit 15 Mio. Euro finanziell unter-
stützt. Dies ist genauso willkommen wie not-
wendig. Doch den Hauptteil der laufenden 
Kosten für die neuen Plätze müssen die Ge-
meinden tragen. Dies wird eine der Heraus-
forderung für das nächste Budget werden, 
denn zusätzliche Einnahmen im Gemeinde-
budget könnten nur mit Gebührenerhöhungen 
erwirtschaftet werden. 

Aber nicht nur die finanziellen Schwierigkeiten 
machen mir große Sorgen. Sieht man sich 
die demographische Entwicklung in Wörgl 
an, geht daraus hervor, dass österreichische 
Familien immer weniger Kinder bekommen. 
Sprachstart- und Integrationsgruppen werden 
immer häufiger. Wenn sich in Österreich nicht 
bald die Familienpolitik ändert, wird das nicht 
nur Auswirkungen auf unsere Schulen und 
Kindergärten haben, sondern auch in vielen 
anderen Bereichen zur Herausforderung wer-
den.

Wörgl ist in den letzten Jahren rasant 
gewachsen. Neben der Ansiedelung 

von Betrieben wurde auch eine entsprechende 
Anzahl von neuen Wohnungen gebaut, was 
zwangsläufig zu einem enormen Zuzug führte. 
Leider wurde es teilweise verabsäumt, die not-
wendige Infrastruktur dementsprechend anzu-
passen. Zwar wurden im Jahr 2008 der Kin-
dergarten Mitterhoferweg und im Jahr  2009 
die Volksschule erweitert, trotzdem ist man be-
reits wieder an die Grenzen der Kapazitäten 
gestoßen. Aus diesem Grunde befassen wir 
uns bereits seit geraumer Zeit mit dieser Thema-
tik, um zeitgerecht die nötigen Vorkehrungen 
treffen zu können.
Im Bereich der Kindergärten können derzeit al-
le Kinder untergebracht werden. Ab nächstem 
Jahr fallen jedoch geburtenschwache Jahrgän-
ge weg und es kommen geburtenstarke Jahr-
gänge nach. Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf, da das Kindergartengesetz eine 
Gruppengröße von 20 Kindern vorschreibt, 
welche die Stadtgemeinde Wörgl schon heute 
nicht einhalten kann, wobei Überschreitungen 
bis zu 25 Kindern zulässig sind. Ziel muss es 
sein, die Gruppen möglichst klein zu halten, 
damit eine Arbeitserleichterung der Kindergar-
tentanten erreicht werden kann und jedes Kind 
genügend Aufmerksamkeit erhält. Deshalb liegt 
bereits ein Antrag auf neuerliche Erweiterung 
des Kindergartens Mitterhoferweg vor.
Wie die uns vorliegende Geburtenentwicklung 
zeigt, müssen auch die Schulen mittelfristig für 
höhere Schülerzahlen konzipiert werden. Auch 
hierfür wurde vorausschauend bereits ein An-
trag ausgearbeitet, der nunmehr in den zustän-
digen Gremien behandelt wird. Aufgrund der 
derzeit angespannten budgetären Situation 
wird es sicherlich wieder zu Diskussionen kom-
men, welche Projekte vorrangig zu betrachten 
sind. Trotzdem sind wir der Meinung, dass die 
Bildung und Betreuung unserer Kinder und Ju-
gendlichen bei der zukünftigen Budgeterstel-
lung unbedingt berücksichtigt werden müssen.

GR Christiane Feiersinger,
Team Wörgl� Foto:  west.Fotostudio

GR NAbg. Carmen Gartelgruber,
FWL� Foto: Hofer / Innsbruck

GR Christian Pumpfer & GR Christian 
Kovacevic, SPÖ� Foto: Mühlanger Roland
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Für jede Kommune ist es eine große He-
rausforderung die Infrastruktur für ihre 

Gemeindebürger zu schaffen. Gerade im so-
zialen Bereich, wie eben auch bei der Errich-
tung von Kindergärten und Volksschulen ist es 
immer eine Frage des Geldes. Aufgrund der 
stetigen Bevölkerungszunahme sind ständige 
Erweiterungen von Kindergärten und Schulen 
– nicht nur in baulicher Hinsicht - erforderlich. 
Auch andere Faktoren stellen eine Herausfor-
derung für die Gemeinde dar. Man denke 
nur an die Sprachenvielfalt unter unseren 
Kindergartenkindern! Dies bedeutet natürlich 
zusätzliche Sprachförderungsmaßnahmen. 
Dass in den Kindergärten und in den Schulen 
Deutsch gesprochen wird, ist eine Selbstver-
ständlichkeit und ist daran wohl auch nicht 
zu rütteln. Wenn sprachliche Defizite ge-
geben sind, müssen diese behoben werden 
und erblicke ich in Wörgl erfreulicherweise 
schon viele derartige Maßnahmen (Sprach-
startklasse, Lernhilfe, Lesepatenschaft, eine 
Sprachstartgruppe im Kindergarten, zudem 
auch Integrationsplattformen wie zum Bei-
spiel WIN, und vieles mehr …).Dass dies mit 
Kosten verbunden ist, ist auch jedem klar, wo-
bei auch ein Kostenbeteiligungmodell für die 
Betroffenen nicht unisono abgelehnt werden 
soll. Es kann nicht sein, dass auf Kosten der 
Kommune sämtliche Maßnahmen finanziert 
werden. Integration dieser Migrantenkinder, 
welche zukünftig wohl immer mehr sein wer-
den, muss vordringlichstes Ziel sein, da an-
dernfalls eine Zweiklassengesellschaft in den 
Kindergärten und Volksschulen sich heraus-
kristallisiert. Wenn man es auch nicht gerne 
anspricht, ist die Tendenz schon gegeben, 
dass sogenannte „Einheimische“ ihre Kinder 
nicht mehr in den öffentlichen Kindergärten 
und Schulen unterbringen, sondern die ste-
tig wachsenden privaten Alternativangebote 
in Anspruch nehmen. Ob diese Entwicklung 
erstrebenswert ist – das mögen Sie selbst als 
„Wörgler“ entscheiden!

gärten und Schulen in Wörgl

GR Dr. Herbert Pertl, UFW - Unabhän-
giges Forum Wörgl� Foto: Dabernig Hannes

Startet mit neuem Logo durch

In Zusammenarbeit mit den Volksschulen I und 
II in Wörgl wurde ein Malwettbewerb für ein 

neues Logo des Elternvereins ins Leben geru-
fen.Dorina und Lorenzo wurden als Gewinner 
auserkoren und erhielten Sachpreise für ihre 
tollen Ideen.

„Mit meiner täglichen Kaufentscheidung be-
einflusse ich ein wenig die Welt“. Immer mehr 
Konsumentinnen und Konsumenten leben diesen 
Grundsatz, indem sie regionale und Bioprodukte 
kaufen. Eine sehr gute Möglichkeit, Lebensmittel 
mit nachvollziehbarer Herkunft zu erwerben, ist, 
sie direkt von einem Biobauernhof der Region zu 
beziehen. Einer dieser Betriebe, die nach den 
strengen Kriterien des Biozeichens wirtschaften, 
ist der Schwoicherbauer in Wörgl Mühlstatt. 
„Wir haben eigentlich schon immer sehr natur-
nah und ohne Kunstdünger gearbeitet. Mit der 
Errichtung der Hofkäserei im Jahr 1995 haben 
wir dann aber auch offiziell auf einen zertifi-
zierten Biobetrieb umgestellt“, schildert Elisabe-
th Resch, die den Erbhof im Mai 2008 von ihren 
Eltern Hilda und Andrä Lettenbichler übernom-
men hat und seither gemeinsam mit ihrem Mann 
Thomas bewirtschaftet. „Unser Betrieb umfasst 
rund 16 Hektar Grünland und ca. 2,6 Hektar 
Wald sowie derzeit 18 Milchkühe und 17 Stück 
Jungvieh“, erläutert Thomas Resch die Grund-
daten des Bauernhofs, der hauptsächlich auf die 
Milchwirtschaft ausgerichtet ist. Den Großteil der 
produzierten Milch verarbeitet die Familie in der 
eigenen Hofkäserei zu Weichkäse. Diese in der 
speziellen Form gestalteten (Spitz) und mit Kräu-
tern und anderen Zutaten verfeinerten Speziali-
täten sind unter Käseliebhabern heute sehr ge-
schätzt. Das zeigen nicht zuletzt auch mehrere 
Gold- und Silbermedaillen, die der Schwoicher-
bauer für seine Biokäsesorten bereits erhalten 
hat. „Die Anfangsjahre waren aber alles andere 
als einfach“, schildert Elisabeth den Beginn der 
Käseproduktion. „Zunächst belieferten wir nur 
ein paar regionale Lebensmittelgeschäfte und 
konnten dort auch jeweils nur wenige Stücke der 
Käse verkaufen. Mit der Zeit steigerte sich aber 
die Nachfrage – und damit auch unsere Produk-
tion. Seit der Kooperation mit einer tirolweiten 

Mit freundlicher und professioneller Unterstüt-
zung des Werbebüros Schlögl wurde das neue 
Logo ausgearbeitet.
Der Elternverein bedankt sich recht herzlich bei 
allen Mitwirkenden, insbesondere bei den
Kindern und bei Martin Schlögl!

Lebensmittelkette, der wir heute den Großteil 
unserer Bio-Weichkäse nach Innsbruck liefern, 
ist auch der Vertrieb gesichert“. Dass Nachhal-
tigkeit beim Schwoicherbauer nicht „nur“ die 
Produktion nach den Bio-Kriterien bedeutet, son-
dern tatsächlich ganzheitlich gelebt wird, zeigt 
neben dem tierfreundlichen Rundlaufstall und 
der vorwiegend auf Homöopathie beruhenden 
medizinischen Betreuung der Tiere auch die En-
ergieversorgung des Betriebes. „Unsere Hack-
schnitzelanlage verarbeitet nur in der Region 
gewachsenes Holz und versorgt neben unseren 
eigenen Gebäuden auch mehrere Häuser in der 
Nachbarschaft“, berichtet Thomas Resch. Auch 
hinsichtlich der elektrischen Energie arbeitet der 
Schwoicherbauer daran, Selbstversorger zu wer-
den. Sichtlich stolz weißt Thomas auf die Solar- 
und Photovoltaikanlagen auf den Stallgebäuden 
hin und schildert detailreich den weiteren Aus-
bauplan im heurigen Jahr. Eine ganz besondere 
Spezialität bietet der Schwoicherbauer seit zwei 
Jahren an: Bio-Weidegänse, aufgewachsen am 
Bio-Betrieb und stressfrei geschlachtet am Hof. 
„Die Gänse sind bereits ab der 4. Lebenswoche 
tagsüber draußen auf der Weide und ernähren 
sich rein pflanzlich, vorwiegend vom frischen 
Gras und von den Kräutern unserer Wiesen“, 
erzählt Elisabeth. Diese biologische Haltung 
und die damit verbundene Fleischqualität haben 
sich mittlerweile herumgesprochen, wodurch die 
meisten der Weidegänse auch bereits verkauft 
bzw. reserviert sind. „Wer sich für die verblie-
benen Gansln interessiert oder auch für unsere 
anderen Bio-Produkte, kann sich gerne bei uns 
melden“, verweist die Bäuerin auf das Faltblatt, 
in dem neben einer detaillierten Produktinfor-
mation auch die Kontakte enthalten sind, über 
die der Schwoicherbauer zu erreichen ist: Tel. 
0664-8461940 oder 05332-73561; Email: in-
fo@schwoicherbauer.at.

Der Schwoicherbauer –
Bioprodukte direkt aus Wörgl
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Interview des Monats

Menschen für Wörgl
Interview mit Claudia
Schwarzenbacher, Inhaberin 
von Claudia’s Saftladen im M4

Persönlichkeitsfragen an Frau Claudia Schwarzenbacher
Wie heißt Ihr Lieblings-
buch? Da gibt es so viele, ich 
kann mich nicht für eines ent-
scheiden. „Die Macht des Unter-
bewusstseins“ von Joseph Mur-
phy, „Die Wolfsfrau“ von Claris-
sa Pinkola Estes.

Wie heißt Ihr Lieblingsfilm? 
Ich mag Dokumentationen wie 
z.B. „Plastic Planet“, sehr prä-
gend, berührend und erschüt-
ternd ist für mich „Unser täglich 
Brot“. 

Wie würden Sie sich kurz 
beschreiben?
Ich bin ungeduldig (auch mit mir 
selber), (manchmal zu) ehrlich, 
praktisch veranlagt, dominant, 
gerechtigkeitsliebend, humor-
voll, freundlich, stur. 

Geburtsjahr? 1974

Sternzeichen? Widder

allen Menschen flitzen, die mir 
wichtig sind, dort gemütlich – 
ohne Zeitdruck – eine Tasse 
Kaffee trinken und sie mit dem 
Geld, das ihnen weiterhilft, be-
schenken.

Einen Tag als Bürgermeis-
terIn - was würden Sie in 
Wörgl verändern? 
Einen kostenlosen Riesenspiel-
platz mit Innen- und Außenbe-
reich und Spielanimateuren für 
jedes Alter würde ich errichten. 
Damit die Kids und auch Eltern 
vom Computer und Fernseher 
wegkommen und soziale Kon-
takte knüpfen können. Auch 
sollte es gesunde Verpflegung 
dort zu kaufen geben.

Was schätzen Sie am meis- 
ten bei anderen Leuten? 
Ehrlichkeit, Fleiß, Hilfsbereit-
schaft, gute Laune, Geradlinig-
keit, ein „Griaß di“. 
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Können Sie uns kurz etwas 
über Ihren Werdegang er-
zählen? 
Ich bin eine gelernte Papier- & 
Buchhändlerin, bin dann in die 
Textilbranche gewechselt und war 
nach einigen Jahren Tätigkeit in 
Modegeschäften für einen Groß-
handel im Nonfood-Bereich in OÖ 
tätig. Seit 10 Jahren lebe ich nun 
in Tirol. 

Warum haben Sie sich ent-
schieden, einen Saftladen zu 
eröffnen? 
Mir ist aufgefallen, dass es hier 
keinen richtigen Naturfruchtsaft, 
wie im Osten Österreichs, gab. Al-
so packte ich mein (damals noch 
kleineres) Auto voll und fuhr von 
Haus zu Haus, um Mostviertler Na-
turfruchtsäfte anzubieten – und ich 
wurde freudig empfangen. Der Ver-

kauf war immer schon mein Leben, 
Naturprodukte meine Lebensein-
stellung. Diese Verbindung ist mei-
ne berufliche Erfüllung. Es dauerte 
nicht lange und meine Kunden 
fragten nach einem guten Kernöl. 
Und so ging es rasant weiter, mein 
Sortiment wuchs und ich war schon 
mit einem großen Bauchladen un-
terwegs. Das Auto wurde größer, 
allerdings war der Ertrag noch 
nicht so groß, um davon leben zu 
können. Daher habe ich zwei Jah-
re während des Geschäftsaufbaus 
im Winter gekellnert. Als das M4 
gebaut wurde, fuhr ich eines Tages 
an der Baustelle vorbei und dachte 
mir: „Das wäre doch was – einen 
Standort zu haben und nicht im-
mer ,hausieren‘ zu müssen.“ Ganz 
rasch und blauäugig ergatterte ich 
den damals letzten Standort im 
Einkaufszentrum (im 1. Stock ganz 

Lebensmotto? 
„In allem Negativen findest du et-
was Positives!“ & „Das geht schon 
irgendwie!“

Hobbys? 
Mit den Kindern etwas unterneh-
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beliefere Kunden in den Bezirken 
Kufstein und Kitzbühel. 
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Claudia’s Saftladen
Salzburger Straße 32, EG, 

6300 Wörgl
0650/6300 110,

woergl@claudias-saftladen.at

Claudia’s Saftladen wurde mit 
dem Zertifikat

„Familienfreundliches Unter-
nehmen 2011/2012“

ausgezeichnet.
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UNSERE ENERGIE

ie Stadtwerke Wörgl 
stehen als regional 
und nachhaltig agie-
rendes Unternehmen 
der heimischen Ener-

giebranche vor sehr anspruchs-
vollen Aufgaben. Während sich 
die Stadtgemeinde Wörgl als 
Eigentümerin der Stadtwerke 
Wörgl wirtschaftliches Wachs-
tum und eine ertragsorientierte 
Strategie für die Zukunft er-
wartet, erhoffen sich Mitarbei-
ter und Führungskräfte sichere 
und attraktive Arbeitsplätze mit 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die 
Kunden der Stadtwerke Wörgl 
wiederum erwarten sich eine 
sichere Energieversorgung zu 
günstigen Tarifen und Preisen, 
die Politik geht insbesondere 
wohl von einem aktiven Beitrag 
zum Steigerung der Energie-
effizienz und dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien aus. 

Wandel der 
Rahmenbedingungen

“Als ich im Jahre 2000 meine 
Tätigkeit als kaufmännischer 
Leiter bei den Stadtwerken 
Wörgl begonnen habe, stand 
die strategische Neuausrichtung 
der Stromversorgung noch un-
ter dem wirtschaftspolitischen 
Paradigma der Liberalisierung 
und des Wettbewerbs“, erläu-
tert Mag. (FH) Reinhard Jenne-
wein die damalige Lage. „Seit 
dem Reaktorunglück in Japan 
hat sich die energiepolitische 
Landkarte jedoch dramatisch 

verändert, das neue Paradigma 
ist gesellschaftspolitisch“, führt 
Geschäftsführer Jennewein wei-
ter aus. 

Die Diskussion um Kosten und 
Machbarkeit rückt zusehends 
in den Hintergrund. Es geht viel 
mehr um die Erreichung der Kli-
maschutzziele, um den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien so-
wie um Nutzung von innovativen 
und intelligenten Technologien. 
Die Energiezukunft ist erneuer-
bar, dezentral und intelliegent.

Stadtwerke Wörgl 
investieren in nachhaltige 
Energieerzeugung

Die neue Energiewelt bein-
haltet enorme Herausforde-
rungen, aber auch vielfältige 

(Wachstums)-Chancen. Lang-
fristig gesehen wird sich der 
Ausbau der Strom- und Wär-
meerzeugung mit Biomasse 
sowie Wasserkraft und Sonnen-
strom im Kraftwerke-Mix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Bereits zu Beginn des 
Jahres 2013 soll eine hocheffizi-
ente Kraft-Wärme-Koppelungs-
anlage in Betrieb gehen und 
Energie für die Region erzeu-
gen. Mit der Inbetriebnahme 
des Sonnenkraftwerkparkes II 
noch im Laufe des heurigen 

Jahres wird die Photovoltaik-
initiative der Stadtwerke Wörgl 
fortgesetzt und noch mehr 
CO2-freier Strom für die Region 
erzeugt. Des weiteren erfolgt 
derzeit die Einreichplanung für 
ein Kleinwasserkraftwerk an der 
Brixentaler Ache, um die was-

serrechtliche Bewilligung für 
ein Ökokraftwerk mit 1,7 MW 
Leistung zu erwirken. Darüber 
hinaus wird an der Realisierung 
von Nahwärme-Heizungsan-
lagen (zB Wohnanlage Gradl-
areal) geplant. Die Verantwort-
lichen der Stadtwerke Wörgl 
werden nach entsprechenden 
Projektfortschritten über die 
Details der angeführten Wörg-
ler Erzeugungsanlagen in den 
nächsten Stadtmagazin-Ausga-
ben berichten.

Wenn Sie zu diesem Zukunfts-
thema der Stadtwerke Wörgl et-
was einbringen möchten oder 
etwas zu sagen haben, dann 
werden Sie als Gesprächspart-
ner natürlich anerkannt und 
gerne zum Dialog eingeladen.  

Energieperspektiven für Wörgl

V o R R E i t E R

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Die Brücke in das neue Energiezeitalter sind wir:
Stadtwerke – die tun was für die Zukunft!

Die Sonne scheint – und alle 
wollen raus. Auf zwei Rädern zu 
anstrengend? Dann wird es Zeit, 
ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at

D

Auf dem E-Bike mühelos radeln
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Wörgl, unsere energie 
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ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at

D

Auf dem E-Bike mühelos radeln
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WÖRGL - uNSeRe eNeRGIe
UNSERE ENERGIE

ie Stadtwerke Wörgl 
stehen als regional 
und nachhaltig agie-
rendes Unternehmen 
der heimischen Ener-

giebranche vor sehr anspruchs-
vollen Aufgaben. Während sich 
die Stadtgemeinde Wörgl als 
Eigentümerin der Stadtwerke 
Wörgl wirtschaftliches Wachs-
tum und eine ertragsorientierte 
Strategie für die Zukunft er-
wartet, erhoffen sich Mitarbei-
ter und Führungskräfte sichere 
und attraktive Arbeitsplätze mit 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die 
Kunden der Stadtwerke Wörgl 
wiederum erwarten sich eine 
sichere Energieversorgung zu 
günstigen Tarifen und Preisen, 
die Politik geht insbesondere 
wohl von einem aktiven Beitrag 
zum Steigerung der Energie-
effizienz und dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien aus. 

Wandel der 
Rahmenbedingungen

“Als ich im Jahre 2000 meine 
Tätigkeit als kaufmännischer 
Leiter bei den Stadtwerken 
Wörgl begonnen habe, stand 
die strategische Neuausrichtung 
der Stromversorgung noch un-
ter dem wirtschaftspolitischen 
Paradigma der Liberalisierung 
und des Wettbewerbs“, erläu-
tert Mag. (FH) Reinhard Jenne-
wein die damalige Lage. „Seit 
dem Reaktorunglück in Japan 
hat sich die energiepolitische 
Landkarte jedoch dramatisch 

verändert, das neue Paradigma 
ist gesellschaftspolitisch“, führt 
Geschäftsführer Jennewein wei-
ter aus. 

Die Diskussion um Kosten und 
Machbarkeit rückt zusehends 
in den Hintergrund. Es geht viel 
mehr um die Erreichung der Kli-
maschutzziele, um den Ausbau 
der Erneuerbaren Energien so-
wie um Nutzung von innovativen 
und intelligenten Technologien. 
Die Energiezukunft ist erneuer-
bar, dezentral und intelliegent.

Stadtwerke Wörgl 
investieren in nachhaltige 
Energieerzeugung

Die neue Energiewelt bein-
haltet enorme Herausforde-
rungen, aber auch vielfältige 

(Wachstums)-Chancen. Lang-
fristig gesehen wird sich der 
Ausbau der Strom- und Wär-
meerzeugung mit Biomasse 
sowie Wasserkraft und Sonnen-
strom im Kraftwerke-Mix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Bereits zu Beginn des 
Jahres 2013 soll eine hocheffizi-
ente Kraft-Wärme-Koppelungs-
anlage in Betrieb gehen und 
Energie für die Region erzeu-
gen. Mit der Inbetriebnahme 
des Sonnenkraftwerkparkes II 
noch im Laufe des heurigen 

Jahres wird die Photovoltaik-
initiative der Stadtwerke Wörgl 
fortgesetzt und noch mehr 
CO2-freier Strom für die Region 
erzeugt. Des weiteren erfolgt 
derzeit die Einreichplanung für 
ein Kleinwasserkraftwerk an der 
Brixentaler Ache, um die was-

serrechtliche Bewilligung für 
ein Ökokraftwerk mit 1,7 MW 
Leistung zu erwirken. Darüber 
hinaus wird an der Realisierung 
von Nahwärme-Heizungsan-
lagen (zB Wohnanlage Gradl-
areal) geplant. Die Verantwort-
lichen der Stadtwerke Wörgl 
werden nach entsprechenden 
Projektfortschritten über die 
Details der angeführten Wörg-
ler Erzeugungsanlagen in den 
nächsten Stadtmagazin-Ausga-
ben berichten.

Wenn Sie zu diesem Zukunfts-
thema der Stadtwerke Wörgl et-
was einbringen möchten oder 
etwas zu sagen haben, dann 
werden Sie als Gesprächspart-
ner natürlich anerkannt und 
gerne zum Dialog eingeladen.  

Energieperspektiven für Wörgl

V o R R E i t E R

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Die Brücke in das neue Energiezeitalter sind wir:
Stadtwerke – die tun was für die Zukunft!

Die Sonne scheint – und alle 
wollen raus. Auf zwei Rädern zu 
anstrengend? Dann wird es Zeit, 
ein Elektro-Fahrrad mit einge-
bautem Rückenwind auszupro-
bieren! Technisch sind E-Bikes 
mit einem Nickel-Metallhydrid- 
oder Lithiumpolymer-Akku aus-
gestattet, womit sowohl eine 
hohe Reichweite als auch eine 
hohe Lebensdauer ermöglicht 
wird. Bei Steigungen reduziert 
sich die Reichweite, während 
im Flachland die volle Tretunter-
stützung zur Verfügung steht. 
Je nach Hersteller sind Reich-
weiten bis 80 km möglich. Das 
Aufladen des Akkus erfolgt über 
den Anschluss an eine haus-
haltsübliche 230V-Steckdose. 

Das Rad neu entdecken – 
auch als Sportgerät
Auch für sportliche Mountain-
bikes mit Elektroantrieb gibt 
es eine steigende Nachfrage, 
heißt es aus der Radindustrie. 
Im Stadtgebiet ist das E-Bike 
gerade für Kurzstrecken eine 
schnelle und zeitgemäße Alter-
native zu Auto, Motorrad und 

Moped. Statistisch gesehen sind 
60 Prozent der Autofahrten kür-
zer als 7,5 km. Mit einem kleinen 

Elektromotor ausgestattet, der 
beim Treten zusätzliche Kraft 
liefert, sind Pedelec die ideale 
Alternative und eine optimale 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr. Es ist somit ein schnel-
les Fortbewegungsmittel ohne 
Emissionen in Fahrzeugnähe 
und hält die Luft sauber. 

Jetzt Elektrofahrzeuge 
günstig testen!
Und ein völlig neues Fahrgefühl 

erleben. Steigen Sie auf und 
genießen Sie den elektrischen 
Rückenwind. Mit den neuen 
E-Bikes, E-Roller und Segways 
flitzen Sie praktisch lärm- und 
emissionsfrei durch Wörgls Stra-
ßen – und erfahren Mobilität 
neu. Probieren Sie es aus!

Die Stadtwerke Wörgl 
mobilisieren!
Und zwar in Wörgl und Umge-
bung. Nutzen Sie den schwung-
vollen Antrieb der Elektromo-
toren und testen Sie. Gerne 
informieren wir über alle Details.  

Anrufen und ausprobieren! 
Telefon 05332 72566 – 0 
oder gleich selbst Online
reservieren unter 
www.stadtwerke.woergl.at

D
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E-Bikes, E-Roller und Segways 
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Energieversorgung ohne Sorgen:  
Biomasse ist klasse!

Neues referenz-Projekt der 
stadtwerke wörgl, die 

mit ihrem dienstleistungsprodukt 
sOrGLOs wÄrMe maßgeschnei-
derte energielösungen inklusi-
ve Fullservice anbieten. Kurzum: 
ener gieversorgung ohne sorgen! 

dafür haben sich nun auch die 
Anrainer der Bahnhofstraße 4/4a 
entschieden. im sommer letzten 
Jahres  wurde die Ölheizung der 
wohnanlage durch einen moder-
nen Biomasse-heizkessel ersetzt. 
seit start der wärmelieferung im  

Oktober 2011 konnten bis dato 
15% der heizkosten eingespart 
werden – so die positive Bilanz des 
ersten Betriebsjahres. das stadt-
magazin sprach mit herrn Astner 
vom tourismusverband Ferien-
region  hohe salve und mit herrn 
 Klammer, hausverwaltung woh-
nungseigentum tirol. 

stadtmagazin Wörgl: Herr 
Klammer, was war für die 
Anrainer letztendlich der 
Hauptgrund für den Wechsel 
zu sOrglOs WÄrMe?  

Klammer: es gab mehrere Grün-
de – überwogen hat in zeit en von 
Klimawandel und ressourcenver-
schwendung natürlich der ökolo-
gische Aspekt einer umweltfreund-
lichen Biomasse-heizung, verbun-
den mit den erheblichen energie- 
und Kosteneinsparungen.

stadtmagazin Wörgl: Wie  
haben sie von sOrglOs 
WÄrMe erfahren? sind die 
stadtwerke Wörgl persönlich 
an sie herangetreten? 

Klammer: natürlich beschäftigt 
man sich mit dem thema, hält Augen 
und Ohren offen – konkreter hand-

lungsbedarf bestand allerdings erst, 
nachdem klar war, dass unser heiz-
kessel ausgetauscht werden musste. 
die stadtwerke wörgl haben uns 
dann ausführlich beraten, wie das 
Projekt am besten realisiert werden 
könnte – und uns schlussendlich von 
der neuen Pellets-heizung und dem 
sOrGLOs wÄrMe-Paket komplett 
überzeugt. 

stadtmagazin Wörgl: Herr 
Astner, wie würden sie die 
Bauphase beurteilen?

Astner: Von unserer seite betrach-
tet war die Bauphase „kurz und 
schmerzlos“. die Baumaßnahmen er-
folgten innerhalb nur 3 wochen, und 
wenig später konnte schon die wär-
melieferung starten. das bewegt sich 
absolut im üblichen rahmen. Von den 
Anrainern erntete das Projekt durch-
wegs Begeisterung – wegen der be-
eindruckend niedrigen Kosten, aber 
auch, weil mit der neuen Pelletshei-
zung der cO2-Ausstoß gleich null ist. 

Heizkosten- 
Ersparnis pro Jahr

15 %

MEHR INFOS:
Stadtwerke Wörgl GmbH 
Zauberwinklweg 2a . 6300 Wörgl  
Tel. 05332 / 72566-300
stadtwerke@sorglos-waerme.at

Heizöl vs. Biomasse

Vorher:
•	 	Heizkessel	mit	Öl	–	 

Leistung 180 kw
•	 	CO2-Ausstoß:  

ca. 65.850 kg/Jahr
•	 	Ohne	Lastausgleichspuffer	 

betrieben

nachher:
•	 	Heizkessel	mit	Pellets	–	 

Leistung 2 x 65 kw
•	 	CO2 -Ausstoß: null
•	 	2	Lastausgleichspuffer	mit	 

je 1.000 Liter wasser
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m 31.03.2012 endete 
das Geschäftsjahr 
2011/12 (04/2011-
03/2012) der Stadt-

werke Wörgl GmbH. Die Redak-
tion des Stadtmagazins sprach 
mit Geschäftsführer Mag. (FH) 
Reinhard Jennewein über den 
Verlauf des Wirtschaftsjahres 
und über künftige Projekte und 
Investitionsvorhaben der Stadt-
werke Wörgl.  

STM: Wie können die Stadt-
werke Wörgl den Weg zum 
nachhaltigen Unternehmen 
ermöglichen?

Jennewein (JR): Nachhaltig wirt-
schaften basiert auf dem Einklang 
von ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Verantwortung – 
zum Wohle der Wörglerinnen 
und Wörgler, zum Schutz von 
Umwelt und Klima sowie zum 
Erhalt der Lebensgrundlagen 
für die nachfolgenden Genera-
tionen. Die Stadtwerke Wörgl 
haben sich bereits vor Jahren 
dem Leitbild der Nachhaltigkeit 
verpflichtet. Wir nehmen unsere 
eigenen Ansprüche, die Erwar-
tungen unserer Kunden und der 
Bürgerinnen und Bürger sehr 
ernst. Für uns sind Umweltschutz 
und wirtschaftlicher Erfolg keine 
Gegensätze, sondern zwei Seiten 
ein und derselben Medaille. Nur 
wenn wir mit den natürlichen 
Ressourcen weiterhin sorgsam 
umgehen und umweltverträg-
lich wirtschaften, können wir auf 
lange Sicht erfolgreich sein und 
Arbeitsplätze sichern.  

STM: Welche Ereignisse haben 
das Wirtschaftsjahr 2011/12 im 
Wesentlichen geprägt?

JR: Das abgelaufene Wirtschafts-
jahr stand ganz im Fokus der Ver-
sorgungssicherheit. Im Bereich 
des Stromverteilnetzes wurde 
in den letzten beiden Jahren das 
Umspannwerk Angatherweg 

altersbedingt saniert, sowohl 
die 10kV- und 25kV-Schaltanla-
gen als auch die Schutzeinrich-
tung im Mittelspannungsnetz 
wurden erneuert. Auch in den 
Umspannwerken Söcking und 
Müllnertal wurden die Schutz-
einrichtungen auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Für 
die Trinkwasserversorgung war 
es notwendig, Leitungsschäden 
im Bereich der Grillparzerstrasse, 
Salzburgerstrasse und Brixen-
talerstrasse zu sanieren, für die 

Anbindung neuer Wohnanlagen 
wie z.B. in der Hagleitnerstrasse 
wurden kleinräumige Erschlie-
ßungen durchgeführt. Diese 
neuen Wohnanlagen wurden 
gleichzeitig auch an das Glasfa-
sernetz der Stadtwerke Wörgl an-
geschlossen und können seither 
unsere Breitbanddienste nutzen. 

Die Eigentümer und Mieter der 
Wohnanlage WE Bahnhofstrasse 
4+4a nutzen seit Oktober 2011 
das Produkt „Sorglos Wärme“ der 
Stadtwerke Wörgl und wurden 
mit einer hocheffizienten Pellets-
Heizungsanlage ausgestattet.        

STM: In welchen Bereichen wer-
den sich die Stadtwerke Wörgl 
in naher Zukunft engagieren?

JR: Der zukünftige Energiemix 
wird mit dem von heute nicht 

mehr vergleichbar sein. Im Rah-
men unserer Initiative „Wörgl-un-
sere Energie“ arbeiten wir ständig 
am Energieentwicklungsplan 
und leiten daraus unsere Akti-
vitäten ab. Langfristig gesehen 
wird sich der Ausbau der Strom- 
und Wärmeerzeugung mit Bio-
masse sowie Wasserkraft und 

Sonnenstrom im Energiemix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Noch im Herbst 2012 
soll der Sonnenkraftwerkspark 
II, der aus 3 Photovoltaikanlagen 
bestehen wird, in Betrieb gehen. 
Die erste PV-Anlage am Gara-
gendach der Stadtwerke Wörgl 
mit einer Leistung von knapp 
25 kWp ist bereits im April 2012 
am Stromnetz angeschlossen 
worden und erzeugt CO

2-freien 
Sonnenstrom.  Des Weiteren er-
folgt derzeit die Einreichplanung 

für ein Kleinwasserkraftwerk an 
der Brixentaler Ache mit einer 
Leistung von 1,7 MW. Diese An-
lage soll künftig Ökostrom für ca. 
2.400 Wörgler Haushalte erzeu-
gen. Im Herbst 2012, wenn alle 
Projektdetails ausgearbeitet sein 
werden, wird dieses Projekt dann 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Stadtwerke Wörgl - Geschäftsverlauf 2011/12 und Investitionsvorhaben
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Zahlen, Daten, Fakten Wj. 2011/12 Wj. 2010/11 Veränderung in %

Umsatz 14,66 Mio € 14,47 Mio € +1,3 %

Instandhaltung, Rep. 0,80 Mio € 0,56 Mio € +42,4 %

Investitionen 0,84 Mio € 2,01 Mio € -58,2 %

Bilanzsumme 32 Mio € 31,7 Mio € +0,9 %

Eigenkapitalquote 68 ,0 % 67,7 % +0,4 %

Netzabgabe Strom 77,5 Mio kWh 71,3 Mio kWh + 8,8 %

Eigenerzeugung Strom 23,3 Mio kWh 24,9 Mio kWh -6,4 %

Trinkwasserdargebot 1,34 Mio m³ 1,25 Mio m³ +7,2 %

Restmüll 1.659 to 1.647 to +0,7 %

Sperrmüll 190 to 201 to -5,6 %

Altholz 410 to 489 to -16,2 %

Biomüll 935 to 911 to +2,7 %

Wärmelieferung 5,39 Mio kWh 4,49 Mio kWh +19,9 %

 Stadtwerke Wörgl – wir sorgen uns um Wörgl.

Beginnt vor Ort.
Mit uns.

E n E r g i E W E n D E

m 31.03.2012 endete 
das Geschäftsjahr 
2011/12 (04/2011-
03/2012) der Stadt-

werke Wörgl GmbH. Die Redak-
tion des Stadtmagazins sprach 
mit Geschäftsführer Mag. (FH) 
Reinhard Jennewein über den 
Verlauf des Wirtschaftsjahres 
und über künftige Projekte und 
Investitionsvorhaben der Stadt-
werke Wörgl.  

STM: Wie können die Stadt-
werke Wörgl den Weg zum 
nachhaltigen Unternehmen 
ermöglichen?

Jennewein (JR): Nachhaltig wirt-
schaften basiert auf dem Einklang 
von ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Verantwortung – 
zum Wohle der Wörglerinnen 
und Wörgler, zum Schutz von 
Umwelt und Klima sowie zum 
Erhalt der Lebensgrundlagen 
für die nachfolgenden Genera-
tionen. Die Stadtwerke Wörgl 
haben sich bereits vor Jahren 
dem Leitbild der Nachhaltigkeit 
verpflichtet. Wir nehmen unsere 
eigenen Ansprüche, die Erwar-
tungen unserer Kunden und der 
Bürgerinnen und Bürger sehr 
ernst. Für uns sind Umweltschutz 
und wirtschaftlicher Erfolg keine 
Gegensätze, sondern zwei Seiten 
ein und derselben Medaille. Nur 
wenn wir mit den natürlichen 
Ressourcen weiterhin sorgsam 
umgehen und umweltverträg-
lich wirtschaften, können wir auf 
lange Sicht erfolgreich sein und 
Arbeitsplätze sichern.  

STM: Welche Ereignisse haben 
das Wirtschaftsjahr 2011/12 im 
Wesentlichen geprägt?

JR: Das abgelaufene Wirtschafts-
jahr stand ganz im Fokus der Ver-
sorgungssicherheit. Im Bereich 
des Stromverteilnetzes wurde 
in den letzten beiden Jahren das 
Umspannwerk Angatherweg 

altersbedingt saniert, sowohl 
die 10kV- und 25kV-Schaltanla-
gen als auch die Schutzeinrich-
tung im Mittelspannungsnetz 
wurden erneuert. Auch in den 
Umspannwerken Söcking und 
Müllnertal wurden die Schutz-
einrichtungen auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. Für 
die Trinkwasserversorgung war 
es notwendig, Leitungsschäden 
im Bereich der Grillparzerstrasse, 
Salzburgerstrasse und Brixen-
talerstrasse zu sanieren, für die 

Anbindung neuer Wohnanlagen 
wie z.B. in der Hagleitnerstrasse 
wurden kleinräumige Erschlie-
ßungen durchgeführt. Diese 
neuen Wohnanlagen wurden 
gleichzeitig auch an das Glasfa-
sernetz der Stadtwerke Wörgl an-
geschlossen und können seither 
unsere Breitbanddienste nutzen. 

Die Eigentümer und Mieter der 
Wohnanlage WE Bahnhofstrasse 
4+4a nutzen seit Oktober 2011 
das Produkt „Sorglos Wärme“ der 
Stadtwerke Wörgl und wurden 
mit einer hocheffizienten Pellets-
Heizungsanlage ausgestattet.        

STM: In welchen Bereichen wer-
den sich die Stadtwerke Wörgl 
in naher Zukunft engagieren?

JR: Der zukünftige Energiemix 
wird mit dem von heute nicht 

mehr vergleichbar sein. Im Rah-
men unserer Initiative „Wörgl-un-
sere Energie“ arbeiten wir ständig 
am Energieentwicklungsplan 
und leiten daraus unsere Akti-
vitäten ab. Langfristig gesehen 
wird sich der Ausbau der Strom- 
und Wärmeerzeugung mit Bio-
masse sowie Wasserkraft und 

Sonnenstrom im Energiemix der 
Stadtwerke Wörgl bemerkbar 
machen. Noch im Herbst 2012 
soll der Sonnenkraftwerkspark 
II, der aus 3 Photovoltaikanlagen 
bestehen wird, in Betrieb gehen. 
Die erste PV-Anlage am Gara-
gendach der Stadtwerke Wörgl 
mit einer Leistung von knapp 
25 kWp ist bereits im April 2012 
am Stromnetz angeschlossen 
worden und erzeugt CO

2-freien 
Sonnenstrom.  Des Weiteren er-
folgt derzeit die Einreichplanung 

für ein Kleinwasserkraftwerk an 
der Brixentaler Ache mit einer 
Leistung von 1,7 MW. Diese An-
lage soll künftig Ökostrom für ca. 
2.400 Wörgler Haushalte erzeu-
gen. Im Herbst 2012, wenn alle 
Projektdetails ausgearbeitet sein 
werden, wird dieses Projekt dann 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Stadtwerke Wörgl - Geschäftsverlauf 2011/12 und Investitionsvorhaben

A

Wörgl, unsere energie
WIRD UNTERSTÜTZT DURCH:
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Investitionen 0,84 Mio € 2,01 Mio € -58,2 %

Bilanzsumme 32 Mio € 31,7 Mio € +0,9 %

Eigenkapitalquote 68 ,0 % 67,7 % +0,4 %

Netzabgabe Strom 77,5 Mio kWh 71,3 Mio kWh + 8,8 %

Eigenerzeugung Strom 23,3 Mio kWh 24,9 Mio kWh -6,4 %

Trinkwasserdargebot 1,34 Mio m³ 1,25 Mio m³ +7,2 %

Restmüll 1.659 to 1.647 to +0,7 %

Sperrmüll 190 to 201 to -5,6 %

Altholz 410 to 489 to -16,2 %

Biomüll 935 to 911 to +2,7 %

Wärmelieferung 5,39 Mio kWh 4,49 Mio kWh +19,9 %
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E n E r g i E W E n D E
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Stadtwerke-Fuhrpark wird 
stufenweise elektrisch 
Werkmeister Christian Eder prä-
sentierte am 10. Oktober 2012 
die neueste Erweiterung des Fuhr-
parks der Stadtwerke Wörgl. Die 
Wörgler Firma Renault Langebner 
übergab einen Renault Kangoo 
Z.E., der 100% elektrisch fährt. 
Der Elektromotor bietet nicht nur ei-

Werkmeister Christian Eder (ganz links) übernimmt das E-Auto 
der Fa. Langebner, Wörgl von Peter Langebner und Klaus Un-
terberger (Mitte).� Foto: Stadtwerke Wörgl

ne angenehme Laufruhe, sondern 
auch ein verblüffendes Beschleuni-
gungsvermögen. Der Kangoo Z.E. 
bietet zudem die gleichen, be-
währten Vorzüge wie der Kangoo 
Express mit Verbrennungsmotor, 
ist aber langfris-     tig wesentlich 
wirtschaftlicher und verursacht am 
Fahrzeug keine Emissionen. Das 
E-Auto wird insbesondere für in-

nerstädtische Fahrten im Rahmen 
der E-Installationsarbeiten für die 
erneuerbaren Heizungsanlagen 
der Stadtwerke Wörgl eingesetzt.

Beitrag zur Verringerung 
des Energieverbrauchs 
für Mobilität
Das abgasfreie E-Auto wird darü-
ber hinaus im Rahmen der Initiati-
ve „Wörgl-unsere Energie“ auf sei-
ne Praxistauglichkeit getestet. Im 
Rahmen dieser Initiative wird an 
der Entwicklung einer Mobilitäts-
Modellregion gearbeitet, also ei-
ne zukunftsfähige und gleichzeitig 
umweltfreundliche urbane Mobili-
tät entwickelt. Zur Reduktion des 
Energieverbrauchs für Mobilität 
stehen einerseits Strategien zur 
Verlagerung vom motorisierten 
zum nicht motorisierten Verkehr 
(modal shift) und andererseits Stra-
tegien zur Erhöhung der Effizienz 
im motorisierten Verkehr durch 
bessere Ausschöpfung der Fahr-

zeugkapazitäten sowie die Ver-
ringerung des spezifischen Treib-
stoffverbrauchs der Fahrzeuge im 
Vordergrund. 

E-Auto tankt
100% Ökostrom 
Mit dem Renault Kangoo Z.E. leis-
ten die Stadtwerke einen Beitrag 
zum Umweltschutz, denn dieses 
leise Nutzfahrzeug setzt keine 
Schadstoffe frei. Der E-Antrieb ent-
wickelt seine Leistung geräusch-
los, setzt 0 Gramm CO2 und auch 
keine anderen Treibhausgase frei. 
Mit diesem E-Auto belegen die 
Stadtwerke Wörgl eindrucksvoll, 
dass sie sich für den Umweltschutz 
engagieren. An der hauseigenen 
Ladestation in der Tiefgarage 
wird 100% Ökostrom geladen, 
wofür aus dem Programm des Kli-
ma- und Energiefonds klima:aktiv 
mobil eine Investitionsförderung in 
Höhe von € 5.000,-- zugesichert 
wurde.

wörglweb-Kunden genießen Heimvorteil!
kaufsgutscheine oder gar gegen 
eine Citybus-Jahreskarte eingelöst 
werden. 

Noch mehr wörglweb-
Infos
Lassen auch Sie sich von den vie-
len Vorteilen des Komplettange-
botes überzeugen, das wörglweb-
Team berät Sie gerne!! Weitere In-
fos unter www.woerglweb.at oder 
unter Telefon 050 6300 6300. 

wörglweb
Stadtwerke Wörgl

www.woerglweb.at · Tel. 050 6300 6300

Profitieren Sie von unSerem
24 Stunden vor-ort-Service, 
dem beStem PreiS-LeiStungS-
verhäLtniS, ohne verSteckte 
koSten
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Stadtwerke-Fuhrpark wird 
stufenweise elektrisch 
Werkmeister Christian Eder prä-
sentierte am 10. Oktober 2012 
die neueste Erweiterung des Fuhr-
parks der Stadtwerke Wörgl. Die 
Wörgler Firma Renault Langebner 
übergibt einen Renault Kangoo 
Z.E., der 100% elektrisch fährt. 
Der Elektromotor bietet nicht nur 

Werkmeister Christian Eder (ganz links) übernimmt das E-Auto 
der Fa. Langebner, Wörgl von Peter Langebner und Klaus Un-
terberger (Mitte). Foto: Stadtwerke Wörgl

eine angenehme Laufruhe, son-
dern auch ein verblüffendes Be-
schleunigungsvermögen. Der 
Kangoo Z.E. bietet zudem die 
gleichen, bewährten Vorzüge 
wie der Kangoo Express mit Ver-
brennungsmotor, ist aber langfri-
stig wesentlich wirtschaftlicher 
und verursacht am Fahrzeug kei-
ne Emissionen. Das E-Auto wird 

insbesondere für innerstädtische 
Fahrten im Rahmen der E-Installa-
tionsarbeiten für die erneuerbaren 
Heizungsanlagen der Stadtwerke 
Wörgl eingesetzt.   
Beitrag zur Verringerung 
des Energieverbrauchs 
für Mobilität
Das abgasfreie E-Auto wird darü-
ber hinaus im Rahmen der Initia-
tive „Wörgl-unsere Energie“ auf 
seine Praxistauglichkeit getestet. 
Im Rahmen dieser Initiative wird 
an der Entwicklung einer Mobili-
täts-Modellregion gearbeitet, al-
so an einer zukunftsfähigen und 
gleichzeitig umweltfreundlichen 
urbanen Mobilität entwickelt. Zur 
Reduktion des Energieverbrauchs 
für Mobilität stehen einerseits Stra-
tegien zur Verlagerung vom moto-
risierten zum nicht motorisierten 
Verkehr (modal shift) und anderer-
seits Strategien zur Erhöhung der 
Effizienz im motorisierten Verkehr 
durch bessere Ausschöpfung der 

Fahrzeugkapazitäten sowie die 
Verringerung des spezifischen 
Treibstoffverbrauchs der Fahr-
zeuge im Vordergrund. 

E-Auto tankt 100%
Ökostrom 
Mit dem Renault Kangoo Z.E. 
leisten die Stadtwerke einen Bei-
trag zum Umweltschutz, denn 
dieses leise Nutzfahrzeug setzt 
keine Schadstoffe frei. Der E-
Antrieb entwickelt seine Leistung 
geräuschlos, setzt 0 Gramm CO2 
und auch keine anderen Treibh-
ausgase frei. Mit diesem E-Auto 
belegen die Stadtwerke Wörgl 
eindrucksvoll, dass sie sich für 
den Umweltschutz engagieren. 
An der hauseigenen Ladestati-
on in der Tiefgarage wird 100% 
Ökostrom geladen, wofür aus 
dem Programm des Klima- und En-
ergiefonds klima:aktiv mobil eine 
Investitionsförderung in Höhe von 
€ 5.000,-- zugesichert wurde.

viele Wörglerinnen und Wörg-
ler genießen bei wörglweb 

den Heimvorteil. Aufgrund eines 
Anschlusses am Glasfasernetz der 
Stadtwerke Wörgl verfügen diese 
über die weltweit schnellste Breit-
band-Internet-Technologie. Basie-
rend auf dem eigenen Glasfaser-
netz bieten die Stadtwerke Wörgl 
mit ihrem Multimedia-Angebot In-
ternet, Fernsehen und Radio aus 
einer Hand an. wörglweb.TV ist 
dabei in HD-Qualität der neuesten 
Generation mit regionalem Infoka-
nal ausgestattet. 

wörglweb übergibt iPad III
wörglweb hat unter allen Wörg-
lerinnen und Wörglern, die im 
September 2012 an der Bürger-

wörglweb-Kunden genießen Heimvorteil!
befragung teilgenommen haben,  
ein iPad III verlost. Frau Irene 
Knoche, die den Fragebogen im 
elektronischen Wege abgesendet 
hatte, wurde der Preis von Stadt-
werke-Geschäftsführer Mag. (FH) 
Reinhard Jennewein und dem IT-
Bereichsleiter, Prokurist Nicolas 
Steinwender übergeben. Frau 
Knoche schwärmte nicht nur von 
ihrem Gewinn, sondern betonte 
auch die Leistungsfähigkeit der 
neuen wörglweb-Produkte.   

wörglweb – Multimedia 
mit Heimvorteil
wörglweb-Stammkunden sind vor 
allem vom Serviceangebot der 
Stadtwerke Wörgl begeistert. Ne-
ben der besten und schnellsten 

Breitband-Internet-technologie ga-
rantiert wörglweb schnellen Spit-
zenservice vor Ort, 24h rund um 
die Uhr. Maßgeschneiderte Pro-
dukte und ein Bonusprogramm für 
Kundentreue sichern ein ausgewo-
genes Preis-Leistungsverhältnis.       

web & more – Bonuspro-
gramm 
Für alle konsumierten Leistungen 
rund um wörglweb gibt es auto-
matisch eine entsprechende An-
zahl von Bonuspunkten, die dem 
persönlichen Kundenkonto gut-
geschrieben werden. Am Jahres-
ende können diese Bonuspunkte 
zB gegen Gratis-Internetmonate, 
Wave-Eintrittskarten, Wörgl-Ein-
kaufsgutscheine oder gar gegen 

eine Citybus-Jahreskarte eingelöst 
werden. 

Noch mehr wörglweb-
Infos
Lassen auch Sie sich von den vie-
len Vorteilen des Komplettange-
botes überzeugen, das wörglweb-
Team berät Sie gerne!! Weitere In-
fos unter www.woerglweb.at oder 
unter Telefon 050 6300 6300. 

ihr Partner 
Für

Fernsehen, 
internet

und
 teleFonie

wörglweb
Stadtwerke Wörgl

www.woerglweb.at · Tel. 050 6300 6300

Profitieren Sie von unSerem
24 Stunden vor-ort-Service, 
dem beStem PreiS-LeiStungS-
verhäLtniS und ohne ver-
Steckte koSten

Viele Wörglerinnen und 
Wörgler genießen bei wör-

glweb den Heimvorteil. Aufgrund 
eines Anschlusses ans Glasfa-
sernetz der Stadtwerke Wörgl 
verfügen diese über die weltweit 
schnellste Breitband-Internet-Tech-
nologie. Basierend auf dem ei-
genen Glasfasernetz bieten die 
Stadtwerke Wörgl mit ihrem Mul-
timedia-Angebot Internet, Fernse-
hen und Radio aus einer Hand 
an. wörglweb.TV ist dabei in HD-
Qualität der neuesten Generation 
mit regionalem Infokanal ausge-
stattet. 

wörglweb übergibt iPad III
wörglweb hat unter allen Wörg-
lerinnen und Wörglern, die im 

September 2012 an der Bürger-
befragung teilgenommen haben,  
ein iPad III verlost. Frau Irene 
Knoche, die den Fragebogen auf 
dem elektronischen Wege abge-
sandt hatte, wurde der Preis von 
Stadtwerke-Geschäftsführer Mag. 
(FH) Reinhard Jennewein und dem 
IT-Bereichsleiter, Prokurist Nicolas 
Steinwender, übergeben. Frau 
Knoche schwärmte nicht nur von 
ihrem Gewinn, sondern betonte 
auch die Leistungsfähigkeit der 
neuen wörglweb-Produkte.   

wörglweb – Multimedia 
mit Heimvorteil
wörglweb-Stammkunden sind vor 
allem vom Serviceangebot der 
Stadtwerke Wörgl begeistert. Ne-

ben der besten und schnellsten 
Breitband-Internettechnologie ga-
rantiert wörglweb schnellen Spit-
zenservice vor Ort, 24h rund um 
die Uhr. Maßgeschneiderte Pro-
dukte und ein Bonusprogramm für 
Kundentreue sichern ein ausgewo-
genes Preis-Leistungsverhältnis.       

web & more – Bonuspro-
gramm 
Für alle konsumierten Leistungen 
rund um wörglweb gibt es auto-
matisch eine entsprechende An-
zahl von Bonuspunkten, die dem 
persönlichen Kundenkonto gut-
geschrieben werden. Am Jahres-
ende können diese Bonuspunkte 
z.B. gegen Gratis-Internetmonate, 
Wave-Eintrittskarten, Wörgl-Ein-
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100 Mbit/s
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ab €19,90

Multimedia mit Heimvorteil

€19,90

so schnell wie noch nie!

Nur bei uns FIBERN 
Sie richtig!

Im schnellsten und einzigen Glasfasernetz der 
Energiemetropole Wörgl. 

Nähere Infos unter 
Tel. 050 6300 6300 oder
www.woerglweb.at 

Technische Realisierung vorausgesetzt.



november 2012 - WÖRGL STADTMAGAZIN 11

aus unserer gemeinde

Zur Einweihung des durchaus 
gelungenen Umbaues lud 

das Tagungshaus Wörgl  am  6. 
Oktober 2012. 
Hell, freundlich und offenherzig 
– so präsentiert sich das neu ge-
staltete Foyer des Tagungshauses 
Wörgl nach dem Umbau, der ne-
ben dem künftig personell ständig 
besetzten Empfang und der neuen 
Caféteria eine Reihe weiterer Ver-
besserungen gebracht hat. Über 
die Südseite erfolgt jetzt der bar-
rierefreie Zugang über die neu 
gestaltete Terrasse. Behinderten-
gerecht umgebaut wurden auch 
die Toiletten. Durch Entfernung 
der dunklen Holzdecken und den 
Einbau einer neuen Beleuchtung 
sowie einer Klimaanlage erhält 
der große Saal ein neues Ambien-
te. Und durch die Errichtung eines 
Lichthofes scheint die Sonne jetzt 
auch in die Jungschar-Räume im 
Keller.

Die Pfarre ist Eigentümerin des 
Bildungshauses, zur Finanzierung 
des Umbaues trugen die Erzdiö-
zese mit 383.000 Euro, das Land 
Tirol mit 120.000 Euro und die 
Stadt Wörgl mit 60.000 Euro bei. 
„Das Tagungshaus ist ein sehr of-
fenes Haus, bei dem der Mensch 
im Mittelpunkt steht – ein Ort der 

Begegnung, Besinnung, Bildung 
und des Innehaltens“, betonte 
Wörgls Pfarrer Mag. Theo Mair-
hofer und dankte den beiden bis-
herigen Leitern für die inhaltliche 
Gestaltung, Gustl Schwarzmann 
habe entscheidend die Linie vor-
gegeben und mitgeprägt. 
„Macht euch keine Sorgen“, die 
Worte der Lesung bezeichnete 
Erzbischof Dr. Alois Kothgasser 
als Leitwort für das Bildungshaus 

Tagungshaus Wörgl feierlich eingeweiht

Foto: Spielbichler

Am 11. August 2012 fand ein 
Tagesausflug nach Osttirol 

statt. Zuerst ging es nach Matrei 
zum Kräuterwirtshaus Strumerhof. 
Dort wurden wir von der Wirtin 
herzlich begrüßt und durch die Aus-
stellung in der Scheune geführt. Es 
wurde uns auch gezeigt, wie man 
eine Schafgarbensalbe bzw. ei-
nen Lerchenpechbalsam herstellt. 
Nachdem wir uns mit einem sehr 
leckeren Mittagessen gestärkt hat-
ten, fuhren wir anschließend nach 
Obermauern zur Wallfahrtskirche 
„Maria Schnee“. Dort wurden wir 
vom Bürgermeister von Virgen mit 
ein paar Grußworten erwartet. Be-
vor wir dann die Heimreise antra-
ten, kehrten wir noch in Virgen beim 

Obst- und Gartenbauverein

Foto: OGV Wörgl

 

Innsbruck · Hall · Telfs · Imst · Schwaz · Wörgl

Ihr Plus bei Miller

Wir führen alle Marken und finden das 

individuell für Sie passende Hörgerät

€ 100,- € 100,-  EINTAUSCHPRÄMIE
Bringen Sie Ihr altes Hörgerät bei Miller vorbei und holen 
Sie sich € 100,- Gutschrift auf ein neues Hörgerät Ihrer Wahl.
Aktion gültig bis 30.11.2012. Keine Barablöse möglich.
Pro Person nur 1 Gutschein einlösbar.

Ich HÖRE das Leben.
Mein Miller Hörgerät.

und wünschte, „dass die Besu-
cher etwas von echter, gesunder 
Sorglosigkeit mitnehmen.“ Die 
Bedeutung der Bildungsarbeit des 
Tagungshauses würdigte Wör-
gls Bürgermeisterin Hedi Wech-
ner: „Das Tagungshaus ist für die 
Stadt eine nicht wegzudenkende 
Bildungseinrichtung.“ 
„40 Jahre Tagungshaus bedeutet 
40 Jahre begegnen, austauschen, 
leben“, wies Tagungshausleiterin 
Edith Bertel auf den Aspekt breit 
gefächerter Bildungsinhalte hin 
und zitierte dazu einen Text der 
österreichischen Bischofskonfe-
renz. Erzbischof Dr. Alois Koth-
gasser nahm die Segnung zum 
Anlass, den MitarbeiterInnen für 
ihr nun vier Jahrzehnte langes En-
gagement zu danken – im Beson-
deren den beiden bisherigen Ta-
gungshausleitern Gustl Schwarz-
mann und Edith Bertel, die vor 
8 Jahren die Leitung übernahm 
– hier im Bild mit Wörgls Pfarrer 
Theo Mairhofer und Ediths Tochter 
Mara.

Gasthaus Neuwirt ein und nahmen 
noch eine kleine Stärkung zu uns. 
Am 15. September 2012 fand ein 
Halbtagesausflug ins Zwetschgen-
dorf Stanz statt. In Stanz wurden 
wir von Herrn Nothdurfter, Obmann 
des OGV Stanz, herzlich begrüßt. 
Nach Führung durch die Zwetsch-
genanlage machten wir es uns dann 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich. 
Daraufhin erfolgte die Besichtigung 
der Schnapsbrennerei „Giggus“ der 
Familie Nothdurfter, selbstverständ-
lich mit Schnapsverkostung. Bevor 
wir wieder die Heimreise antraten, 
hatten wir die Möglichkeit, Schnaps 
und Zwetschgen zu kaufen. Mit 
einem voll beladenen Bus ging es 
dann wieder zurück nach Wörgl. 
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Die Wissenschaft bestätigt: Die Bahnhofstraße 
ist ein ungeschliffener Flanier-Diamant

Die Einkaufsstraße im Her-
zen von Wörgl ist mit ihren 

über 90 Geschäften und Lokalen 
etwas besonderes und hat vor 
allem eines: Potential. Das bestä-
tigen Frequenzmessungen und 
Shop-Erhebungen. 
Die neue Frequenzmessung 2012 
zeigt klar: Die Bahnhofstraße war 
noch nie so beliebt, wie heute. 
Fast 25 Prozent mehr Menschen 
als noch vor fünf Jahren führt es 
jeden Tag durch die zweitlängste 
Shopping-Straße Tirols.  Besonders 
am Wochenende ist die Flanier-
Frequenz beeindruckend gestie-
gen: Um 56 Prozent am Freitag 
und um 35 Prozent am Samstag 
– an beiden Tagen wurden jeweils 
etwa 12.000 Personen gezählt.

Der Weg zur Wörgler Fla-
niermeile 
Diese Zahlen sagen viel, aber 
natürlich nicht alles – denn per-
fekt ist die Wörgler Flanier- und 
Shoppingmeile sicher noch nicht. 
Aber, und das unterstreichen auch 
die Ergebnisse der Zählung: Die 

Bahnhofstraße hat das Potenti-
al eine Zone zu werden, in der 
immer mehr Wörgler gerne ih-
re Zeit verbringen – sei es beim 
Shopping oder in einem der zehn 
Cafés, Eissalons, Bars oder Kon-
ditoreien. Auch wenn viel aus-
baufähig erscheint – etwa bei 
Begrünung oder im Bezug auf ein 
einheitlicheres Erscheinungsbild – 

Vom Bahnhof aus, quer durch die Stadt. Kaum eine österrei-
chische Stadt zieht so viele Jugendliche in ihre Shopping-Stra-
ße.�  Foto: Dabernig

besonders der 450 Meter lange 
Abschnitt bis zur Kreuzung Josef-
Speckbacher-Straße lädt schon 
heute zum ausgedehnten Stadt-
Spaziergang ein.

Jugend-Magnet
Bei der Messung des Stunden-
verlaufs pro Tag zeigte sich noch 
eine große Besonderheit der 
Bahnhofstraße: Zwischen 10 und 
11 Uhr konnten die meisten Pas-
santen gezählt werden, danach 
fallen die Werte bis 14 Uhr ab. 
Ein rapider Frequenzanstieg um 
26 Prozent wurde dann überra-
schend zwischen 14 und 15 Uhr 
festgestellt. Der beste Tageswert 

schließlich zwischen 16 und 17 
Uhr. Diese hohe Zahl an Nachmit-
tagspassanten ist im Österreich-
Vergleich einzigartig und weist, 
laut Forschungsinstitut auf eine 
jüngere Zielgruppe hin. Im Klar-
text: Die Bahnhofstraße ist ein Ju-
gendmagnet.
Auch wenn die Ergebnisse der 
im Spätsommer gemachten Un-
tersuchungen ein sehr positives 
Bild zeichnen, muss sicher noch 
einiges getan werden – sei es bei 
der Begrünung, für ein einheit-
licheres Erscheinungsbild oder bei 
der Schaffung von kleinen, feinen 
Plätzen zum flanieren, sinnieren 
und beisammen sein. 

Höllisches Treiben in
der Wörgler Innenstadt

Großer Perchtentreff am 
Donnerstag, 6. Dezember 

– von 15 bis 21 Uhr in der Josef 
Speckbacher-Straße.
Dort formieren sich schon ab 
15 Uhr die schaurigen Gesellen 
zum bereits legendären Perchten-
treff. Verschiedene Passen erfreu-
en Groß und Klein und natürlich 
wird auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, Glühwein und Kin-
derpunsch  bleibt kein Wunsch 
mehr offen!  Also nichts wie hin 
und mitmachen „ auf Teufel komm‘ 
raus!“
 
Donnerstag, 6. Dezember 
Josef Speckbacher-Straße
15.00 - 21.00 Uhr
15.00 Uhr Lauda Pass
16.00 Uhr Gruab Pass

17.00 Uhr Hauserwirt Pass
18.00 Eiberg Pass
19.00 Fluckinger Pass
20.00 Luzifers Garde
21.00 Inntal Pass

Foto: Fluckinger Pass

Foto: www.mallaun.info



s Prämien Sparen
s Wachstumssparen
s Kombi Sparen
s Rundungssparen
s Impulssparen
s Bausparen
s Privatpension

Details zu unseren aktuellen 
Angeboten bei Ihrem Betreuer. 

www.sparkasse-kufstein.at

Vitamine für Ihr Geldleben
Weltspartag
Mittwoch, 31. Okt. 2012

Der richtige Mix 
fürs Sparen 
und Vorsorgen

in Wörgl

Dienstag, 30.10.2012
Labyrinth (Speckbacherstraße) 
von 10 bis 16.30 Uhr

Mittwoch, 31.10.2012
Piratenschiff (Brixentaler Straße) 
von 13 bis 16 Uhr

Sparefroh-Kino Wörgl, 15 Uhr

Vitaminbar in den Wörgler 
Geschäftsstellen
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wave - wörgler wasserwelt

 DAS TOR ZUR HÖLLE 
 ÖFFNET SICH AM 
 8. DEZEMBER 2012 

 1.000 EURO FÜR DEN  FÜR DEN 
 HÄRTESTEN RUTSCHER 
 DER WELT! 

24 Stunden lang die erste Doppellooping-Wasserrutsche der Welt rutschen.
Wer die meisten Loopings rutscht, gewinnt 1.000 Euro. Die Vorausscheidung läuft. 
Jetzt anmelden unter www.woerglerwasserwelt.at oder facebook.com/woerglerwasserwelt

Die Blätter sind gefallen – Waver haben mehr vom Winter

Die kalte Jahreszeit steht vor 
der Tür – da ist es nicht 

immer ganz einfach, gesund zu 
bleiben. Ein Saunagang kann 
Wunder wirken, wenn es um die 
Abwehrkräfte geht. Entspann-
tes Wohlbefinden in den Wave-
Wellnessbereichen bringt neue 
Energie. Die können Sie natürlich 
auch verschenken – in Form eines 
Wave-Gutscheins. 

Völlig unbeschwert, wie das letzte 
bunte Herbstblatt, lässt man sich 
in der Saunaresidenz der Römer 
fallen. Im über 2000m2 großen 

Meisterlich schwitzen und Energie tanken im Circus Maximus.� Fotos: Wave

Einfach genießen: Winter-
Wellness im Wave.

Sauna-Wellnessbereich des Wave 
wird winterliche Entspannung zum 

Programm. Genießen Sie Spezi-
alaufgüsse von Meisterhand in 
der Vesuv Vulkansauna oder der 
Grotte von Pompeji, schwitzen Sie 
mit Rosenduft wie Cäsar und Cle-
opatra im Circus Maximus oder 
lassen Sie Ihre Seele auf der Isla 
Sola baumeln. Saunieren steigert 
die Abwehrkräfte, entspannt die 
Muskulatur, senkt den Blutdruck 
und pflegt die Haut. 

Schenken Sie wohlig-warme 
Entspannung und heiße
Action in einem 
Sie suchen noch richtig gute Ge-

schenke für Freunde, Familie oder 
lieb gewonnene Arbeitskollegen? 
Mit unseren Wave-Gutscheinen 
schenken Sie ein Rund-Um-Paket, 
das es in sich hat: Entspannung im 
Saunabereich, Spaß im Erlebnis-
bad und atemberaubende Action 
auf unseren Wasserrutschen – al-
len voran die L2, die erste Doppel-
looping-Wasserrutsche der Welt. 

WAVE-Gutscheine sind jederzeit 
an der Wave-Kassa erhältlich und 
über unsere Homepage
www.worglerwasserwelt.at
bestellbar.
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Aus unserer Gemeinde
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Heuernte in der Filz 
2012: „Eig‘heig is“

Spät im Jahr erfolgt die Mahd 
in der Filz, um optimale Be-

dingungen für die Artenvielfalt im 
Feuchtbiotop im Westen der Stadt 
zu gewährleisten. So fand auch 
heuer die „Heuernte“ erst wieder 
im Oktober statt. „Ein herzliches 
Danke gilt wieder den über 20 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern“, erklärt Filz-Aktivistin Ma-
ria Ringler, die auch heuer wieder 
fleißig Kuchen gebacken hat, um 
die Jause für die Helferschar zu 
versüßen. 
Rund 150 Stunden waren die 
Freiwilligen heuer im Einsatz – 
weniger als 2011, da aufgrund 
des Pflegeplanes der Mooranteil 
nur alle zwei Jahre gemäht wird. 

Anfang Oktober wurde in der Filz wieder geheut.
� Foto: Veronika Spielbichler

Die zu bearbeitende Fläche war 
heuer nur halb so groß und auch 
in der Bearbeitungsweise gab 
es diesmal maschinelle Unter-
stützung beim Abtransport. Dass 
nicht nur auf den Wiesen „alles 
auf die Reihe kommt“, dazu trägt 
Tirols Schutzgebietsbeauftragter 
Kurt Lechner bei, der mit dem 
Ergebnis der Pflegemaßnahmen 
sehr zufrieden ist. Es ist gelungen, 
der Springkraut-Überwucherung 
Einhalt zu gebieten.  Im Dezem-
ber wird‘s übrigens wieder einen 
Informations- und Danke-Abend 
für alle MithelferInnen und Inte-
ressierte geben, der Termin wird 
noch rechtzeitig bekannt gege-
ben.



16 WÖRGL STADTMAGAZIN - november 2012

city center wörgl

6 3 0 0 - W ö r g l  ·  B a h n h o f s t r a ß e  4 2  ·  T e l e f o n  0 5 3 3 2 / 7 7 9 5 7
Montag – Freitag: 09.00 – 18.30 Uhr · Lebensmittel tägl. ab 08.00  · Gastronomie tägl. ab 08.00 
Samstag:  09.00 – 18.00 Uhr ·  Bäcker Ruetz tägl.  ab 6.30 Uhr ·  Sonntag 6.30 – 17 .00 Uhr

Jeansländ

Mariah´s CD-Shop

Mrs. Sporty

Optik Feistmantl

Kapferer Stoffe

StadtJuwelier Hüttner

Tom Tailor Denim

Tom Tailor Kids

 Tyrolia

Adler
Toys „ “Us

BIPA
Eurospar
Bäcker Ruetz

City Café
Alpen Café

festa della moda

Friseur for men

Hörtnagl

R  

w w w. c i t yce n t e r - wo e r g l . a t w w w. c i t yce n t e r - wo e r g l . a t

P
Im City Center 

1 Stunde gratis



november 2012 - WÖRGL STADTMAGAZIN 17

aus unserer gemeinde

                   „DIE  KÜCHE“ 
        IST  DIE  ERSTE ADRESSE, 
     FÜR FRISCHES 
      KÜCHENDESIGN.

k ü c h e n s p e z i a l h a u s  s e i t  1 9 7 0
b a h n h o f s t r a s s e  5 4  ·  6 3 0 0  w ö r g l
t e l .  0 5 3 3 2 / 7 6 2 8 5  ·  f a x  0 5 3 3 2 / 7 6 2 8 5 - 7 2
d i e k u e c h e @ s n w . a t  ·  w w w . m a l l e i e r . a t

Best-Pratice-Beispiel „haus.gemein.schaf(f)t“

Das Projekt „haus.gemein.
schaf(f)t“, das zurzeit vom 

Integrationszentrum (IGZ) Wörgl 
umgesetzt wird, wurde beim Di-
alogforum der Donau Universität 
Krems „Summer School 2012“ in 

Gmunden als eines der Best-Practi-
ce-Projekte vorgestellt.
Ziel der jährlichen Veranstaltung 
in Gmunden ist ein Brückenschlag 
zwischen AkteurInnen aus Wissen-
schaft, Politik und Praxis. Dieses 

Foto: Donau-Universität Krems – Cem Firat

Heizkosten-
zuschuss

So wie jedes Jahr wird 
auch für die Heizperiode 

2012/2013 wieder ein einma-
liger Zuschuss zu den Heizko-
sten vom Tiroler Hilfswerk ge-
währt. Der Antrag kann im Bür-
gerbüro des Stadtamtes Wörgl 
bis einschließlich 30.11.2012 
gestellt werden.

Bereits zum 17. Mal veran-
staltete der Kiwanisclub Kuf-

stein für die Bewohner des Senio-
renheimes Wörgl einen Ausflug im 
Tiroler Unterland.
Am 10. Oktober fuhren wir mit 
zwei Bussen ins Panorama Royal 
nach Bad Häring und ließen uns 

Bewohnerausflug mit dem Kiwanis Club
bei Kaffee, Kuchen, Wein und 
Musik verwöhnen. Ein exklusives 
Ambiente mit ausgelassener Stim-
mung und fröhlichem Ausklang. 
Wir möchten uns beim Kiwanis-
club Kufstein für diesen Nachmit-
tag herzlichst bedanken und freu-
en uns bereits auf das Jahr 2013!

Dank auch an die Mitarbeiter für die Mithilfe. Ambiente im Haus.� Fotos (3): Seniorenheim

Gruppenbild beim Ausgang des Hotels.

Jahr wurde die Veranstaltung un-
ter dem Titel „Miteinander statt ne-
beneinander“ erfolgreich durch-
geführt. Die Bundespolitik war 
beim diesjährigen Forum mit Sozi-
alminis-ter Rudolf Hundstorfer und 
dem Staatssekretär für Integration, 
Sebastian Kurz, vertreten.
Der Geschäftsführer des IGZ Wör-
gl, Kayahan Kaya, und der inhalt-
liche Projektleiter, Georg Mahnke 
vom Büro co:retis, haben das Pro-
jekt „haus.gemein.schaf(f)t“ und 
die bisherigen Erfahrungen mit 
der Umsetzung in Wörgl präsen-
tiert. Das Projekt „haus.gemein.
schaf(f)t“ wird durch den Europä-
ischen Integrationsfonds und das 
Bundesministerium für Inneres ko-
finanziert. Es ist ein gemeinsames 
Projekt der Stadt Wörgl, dem Land 

Tirol und den Wohnbauträgern Al-
penländische Heimstätte, Frieden, 
Neue Heimat Tirol und Wohnungs-
Eigentum. Nähere Informationen 
sind auf der Projekt-Homepage zu 
erfahren:
www.hausgemeinschafft.eu
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FERienregion  hohe Salve

Jahreskonzert in Angath

Am Samstag den 10. Novem-
ber veranstaltet die Bundes-

musikkapelle Angath ihr tradi-
tionelles Jahreskonzert. Freuen 
Sie sich auf einen abwechslungs-
reichen Abend mit Stücken tradi-
tioneller und moderner Blasmusik. 

Durch das von Kapellmeister Pe-
ter Steinbacher zusammengestell-
te Programm führen wieder die 
charmanten Marketenderinnen. 
Für Speis und Trank sorgen die 
Eisschützen. Beginn: 20:00 Uhr, 
Eintritt: freiwillige Spenden

Fotos: BMK-Angath

11. Internationale Käsiade 
in Hopfgarten
Von 08.-10. November findet in 
der Salvena Hopfgarten die In-
ternationale Käsiade statt. FR, 
09. November 10:00 – 15:00 
Uhr: Führung für Schulen (Salve-
na). 18.00 Uhr: „Mit Musik ins 
Wochenende“ – Livesendung des 
ORF Tirol im Gasthof Traube. 
20.00 Uhr: Käse- und Weinprä-
sentation und Weinverkostung in 
der Salvena - musikalische Umrah-
mung „Kompberg Buam“. Eintritt 
inkl. Käse- und Weingutschein: € 
15,00. SA, 10. November 18.00 
Uhr: Empfang der Ehrengäste 
durch die BMK und Schützenkom-
panie Hopfgarten am Marktplatz. 
20.00 Uhr: Festliche Verleihung 
der Urkunden und Medaillen so-
wie Übergabe des „peak of quali-
ty“ an den Gesamtsieger der 11. 
Int. Käsiade in der Salvena. 

Kirchbichler Martini 
Am Montag, den 12. Novem-
ber ab 16.30 Uhr am Dorfplatz 
in Kirchbichl. Die Kindergarten-

Aus dem Tourismusverband

kinder ziehen mit ihren Laternen 
über den Dorfplatz zur Kirche, wo 
anschließend musikalische Darbie-
tungen stattfinden. Das Programm 
wird von Weisenbläsern der BMK 
Kirchbichl umrahmt. Für Aus-
schank (Glühwein, Kinderpunsch 
und verschiedene Speisen) am 
Dorfplatz ist in bewährter Weise 
gesorgt! Eintritt frei!

Marktadvent Hopfgarten 
Der Markt-Advent bietet heuer 
vom 30. November bis 09. De-
zember wiederum ein vielfältiges 
Programm, welches sich durch Ur-
sprünglichkeit und alte Traditionen 
wohltuend vom gewohnten Trubel 
abhebt.
Die ARGE „Marktevents 3aktiv“ 
(Marktgemeinde, Wirtschaft in 
Hopfgarten und Ferienregion Ho-
he Salve) bereitet sich unter tat-
kräftiger Mithilfe örtlicher Grup-
pen, Vereine und Institutionen, 
auf den mittlerweile in dieser 
Form zum 10. Male organisierten 
Markt-Advent Hopfgarten vor.
Lassen Sie sich vom Markt-Advent 
in Hopfgarten verzaubern und 
von der Vorfreude der Kinder an-
stecken. Nähere Infos auf
www.hohe-salve.com 

2. Mariasteiner Bergadvent 
mit Kathi Kitzbichler 
Am Samstag, den 01. Dezember 
um 20.00 Uhr in der Gnadenka-
pelle im Turm der Wallfahrtskir-
che Mariastein. Genießen Sie die 
besinnlichen Klänge von Harfe, 
Zither und Weisenbläsern sowie 

weihnachtliche Gedichte von der 
bekannten Mundartdichterin Ka-
thi Kitzbichler. Eine besinnlich, 
berührende Reise zurück in die 
Weihnachten unserer Kindheit. 
Entdecken Sie in den Liedern, Ge-
schichten und Texten das Staunen, 
die großen Gefühle und lang ver-
gessene Erinnerungen wieder. 
Mitwirkende: Angerberger Blä-
ser, Brandenberger Saitensprung, 
Schlitterer Sänger,  Mundartge-
dichte & Sprecherin: Kathi Kitz-

bichler. Ausschank von Glühwein 
und Punsch durch den MC Mari-
astein im Schlosshof. 

Mariasteiner Adventmarkt 
Am Sonntag, den 02. Dezember 
im Schlosshof der Wallfahrtskir-
che Mariastein. Es erwartet Sie 
ein weihnachtliches Programm, 
kulinarische Genüsse und ver-
schiedene Verkaufsstände in der 
bezaubernden Atmosphäre der 
Wallfahrtskirche.
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt!  

Vollversammlung
des Tourismusverbandes 
Die Vollversammlung des Tou-
rismusverbandes Ferienregion 
Hohe Salve wird für Dienstag, 
den 27. November 2012, 
19.00 Uhr, in das Hotel Alte 
Post in Wörgl einberufen. Die 
Mitglieder des Tourismusver-
bandes sind herzlichst einge-
laden, an dieser Vollversamm-
lung teilzunehmen.

Weitere Termine:

16.11., Cäcilienmesse in der 
Pfarrkirche Bruckhäusl 
16.11., Konzert der Jung-
musik Bruckhäusl, Volksschule 
Bruckhäusl
17.11., Jungweinfest der FF 
Bruckhäusl, Gerätehaus Bruck-
häusl

Foto: Dabernig
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6300 Wörgl Giessen 13 d
Telefon: 05332/72423

stefan.widauer@klinglerteam.at

6311 Oberau 213
Telefon: 05339/8156
richard@solarklingler.at

Die Stadtbühne Wörgl lädt 
ein zur Herbstpremiere!

Eberhard Reuter ist Anfang 
dreißig, als er vom mütter-

lichen Nest in die Freiheit in Form 
einer eigenen Wohnung entlassen 
wird. Allerdings gewährt die be-
sorgte Mama Elsbeth nur ihr Ein-
verständnis, wenn Sohnemann 
seine Behausung mit erfahrenen, 
vernünftigen Mitmenschen teilt.
Und so erfindet der nicht gera-
de mit Freunden gesegnete Eber-
hard kurzerhand eine imaginäre 
Wohngemeinschaft. Nur leider 
ist Mama erst beruhigt, wenn sie 
die Menschen an der Seite ihres 
Sohnes auf Herz und Nieren über-
prüft hat. 
Es spielen Markus Egger, Sonja 
Gruber, Lisi Egger, Sabine Kot-
schner, Astrid Egger und Hannes 
Mallaun. Regie führt Astrid Egger.
Termine: 27. und 31. Oktober, 
3., 9. Und 10. November jeweils 
um 20:00 Uhr. 11. November 

Wörgl, 	 Speckbacherstr. 8,	 05332 / 77951
SchWaz, 	 Münchner Str. 48,		 05242 / 61077 
InnSbruck,	 Salurner Str. 18,  0512 / 570557

	 hall, 	 Stadtgraben 1,	 05223 / 52737
	 TelfS,  Obermarktstr. 2,		05262 / 63376

Die Nachhilfe
Theresia Glugovsky
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5	Weg	oder		
geld	zurück!*

  Individuelle Betreuung Ihres Kindes
Qualifizierte und erfahrene NachhilfelehrerInnen
*Aktionsbedingungen unter www.schuelerhilfe.at

um 19:00 Uhr. Alle im Volkshaus 
Wörgl. 
Karten- und Platzreservierungen 
ab 17:00 Uhr bei Frau Christa 
Schediwey, Tel. 0664 9349259 
oder unter der Homepage www.
stadtbuehne.info 
Zum Jubiläumsjahr geht pro Kar-
te ein Euro an den Sozialsprengel 
Wörgl. 
Die Stadtbühne Wörgl freut sich 
auf Ihren Besuch!

Fotos: Hannes Mallaun / Stadtbühne Wörgl

Das Bewerbungsfoto ist der 
erste Eindruck bei Bewer-

bungen. Deshalb ist es wichtig, 
dass man sich mit einem professi-
onellen Foto bewirbt. 
Das InfoEck bietet ein kostenloses 
und professionelles Bewerbungs-
foto-Shooting für Jugendliche und 
junge Erwachsene an. Sebastian 
Holzknecht, Fotograf mit viel Er-
fahrung im Bereich Bewerbungsfo-
tos, wird am Donnerstag, 8. No-
vember 2012, von 13 – 16 Uhr 
im InfoEck Wörgl sein, um die Fo-
tos zu machen. 

Das Team des InfoEcks schickt die 
Fotos anschließend per Mail zu. 
Wer Interesse hat, kommt einfach 
passend hergerichtet am 8. No-
vember im InfoEck vorbei.  

Bewerbungs-Fotoshooting 
im InfoEck

InfoEck Wörgl – Jugendin-
fo Tirol, KR-Martin-Pichler-
Straße 23, 6300 Wörgl, Tel.: 
050/6300-6450
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regelmäSSige termine

   	 WANN	          WAS	            WO	              VERANSTALTER	 KONTAKT/INFO

montags wöchentlich 
14:00 - 16:00 Uhr

Mutter - Eltern - Beratung 
mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll und Dr. Bernadette Müller in 
Zusammenarbeit mit der Landessanitätsdirektion

Krabbelstube 
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

montags wöchentlich 
18:30 - 20:15 Uhr

Schwangerschaftsgymnastik, Geburtsvorbereitung 
mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll

Kindergarten
Prof. Johann Grömer-
Weg 1

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

0699/11959258 
mittags oder abends

montags wöchentlich 
18:30 - 20:00 Uhr

Herzsportgruppe Wörgl mit Dr. Gerald Bode
Gymnastische Übungen sowie Autogenes Training
(Nach einem Herzinfarkt)

Turnsaal RZ Bad Häring Herzsportgruppe Wörgl 05332/76793 oder
0664/1212600

montags wöchentlich 
19:00 - 21:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholiker, www.anonyme-alkoholiker.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock
Anonyme 
Alkoholiker 0664/5165880

montags wöchentlich 
19:00 - 21:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Angehörige, www.al-anon.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock AL-Anon 0664/5165880

dienstags wöchentlich 
16:00 - 17:00 Uhr

Mütter- bzw. Stillberatung mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll in Zusam-
menarbeit mit der Landessanitätsdirektion

Krabbelstube 
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Waltraud Pöll
0699/11959258

Kurse zur Geburtsvorbereitung sowie Schwangerschaftsgym- 
nastik mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll (Termine bitte telefonisch 
erfragen)

Waltraud Pöll
0699/11959258

dienstags wöchentlich 
18:30 - 19:30 Uhr Haltungsturnen für Erwachsene Pfarrkindergarten Wörgl Gesundheits- und 

Sozialsprengel Wörgl

dienstags wöchentlich 
18:30 Uhr

T’ai Chi Chuan Kurs
ab 9. Oktober, Kursgebühr € 45,-

Polytechnische Schule 
Wörgl Volkshochschule Wörgl 05332/73918

od. 0664/4232924

mittwochs wöchentlich 
10:00 - 13:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr

Berufliche Veränderung? Weiterbildung? Bewerbungstipps?
Laufbahnberatung, kostenlos jeden Donnerstag in Wörgl

Infoeck Wörgl
KR Martin Pichler-Str. 23 Zukunftszentrum

0800/500820
www.bildungsinfo-tirol.at
bildungsinfo@amg-tirol.at

freitags wöchentlich 
20:00 - 22:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholiker, www.anonyme-alkoholiker.at Tagungshaus Wörgl

1. Stock Anonyme Alkoholiker 0664/5165880

mittwochs wöchentlich Psychosoziale Betreuung für Krebspatienten 
durch Fr. Dr. Pramstrahler-Ennemoser

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 05332/74672

mittwochs wöchentlich Kindercafé
Jeden Mittwoch von 15:00-17:30 Uhr (außer in den Ferien)

Verein Kinderhaus 
Miteinander

Verein Kinderhaus
Miteinander 05332/76245

monatlich Kartenlege- u. Pendelkurse, Engelseminare m. Meditation M. Maier 0650/9934397

monatlich Ursachen für Lernstress - regelmäßige Termine
(Termine bitte telefonisch vereinbaren)

Mag. Angelika Gatt
Giselastraße 4

Institut für Kinesiologie 
und Stressmanagement 0650/5577638

monatlich Diät- und Ernährungsberatung durch Sabine Hofbauer
(Termine bitte im Sprengelbüro erfragen)

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 05332/74672

monatlich Babymassage (Kursleiterin: Dipl.-Heb. Waltraud Pöll)
(Termine bitte erfragen)

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl 0699/11959258

monatlich Babyshiatsu mit Dipl.-Heb. Waltraud Pöll Krabbelstube,
Fritz Atzl-Straße 6

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Wörgl

Waltraud Pöll
0699/11959258

donnerstags wöchentlich
13.30 - 17.00 Uhr Seniorennachmittag zum Kartenspielen und Hoagaschten Tagungshaus Wörgl Seniorenbund Hermann Ellmerer

05332/73816

donnerstags wöchentlich Schritt für Schritt ins Kinderhaus 
Jeden Donnerstag 14:30 - 17:00 Uhr (außer in den Ferien)

Verein Kinderhaus 
Miteinander

Verein Kinderhaus 
Miteinander 05332/76245

monatlich Treffen für Angehörige an Demenz erkrankter Menschen

Sozialsprengel Wörgl – 
Familienberatungsstelle
Fritz Atzl-Straße 6, 
Wörgl

Sozialsprengel Wörgl Terminbekanntgabe:
05332/73758

Mo.-Fr. 
8.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

LEBENSBERATUNG:
Familie, Partnerschaft, Ehe, Beziehung, 
Erziehung, Pubertät, Schule, Beruf, Alter

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

Terminvereinbarung!

PSYCHOLOGISCHE,  SYSTEMISCHE BERATUNG:
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz, Mobbing, Burnout, 
Begleitung in schwierigen Lebensphasen, bei Ängsten, 
Veränderungsprozessen, Energie- und Leistungsabfall 

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1.
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

telefonische Terminver-
einbarung
bzw. Kontaktaufnahme 
per E-Mail 

Für Mutter und Kind!
Audiopädagogik - LERN- & HORCHTRAINING 
Förderung der Aufmerksamkeit und Wahrnehmung
„Besseres Rechnen, Schreiben und Lesen“
Für ein leichteres Lernen, Aufgreifen und Umsetzen - 
Stressabbau für zu Hause beim Kind und bei den Eltern!

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

donnerstags
18.30-20.00 Uhr

qi-gong, fortlaufender Kurs, Kursbeitrag € 95,-, 8 Abende
www.qi-gong-tirol.at

Kindergarten Mitterho-
ferweg (Feuerwehr) qi-gong tirol 0650/3723797

info@qi-gong-tirol.at
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jeden letzten Dienstag 
im Monat 19.00 Uhr

Selbsthilfegruppe FruLaHist (außer Juli, August und 
Dezember)
FruLaHist ist eine Selbsthilfegruppe für Nahrungsmittelunverträglich-
keiten. Der Name FruLaHist ist die Abkürzung für Fructose, Lactose 
und Histamin. In der Gruppe versuchen wir, durch Information 
und vor allem durch Austausch die Beschwerden in den Griff zu 
bekommen.

Gasthof Lamm, Wörgl, 
Innsbrucker Straße 7

Selbsthilfegruppe
FruLaHist

Anmeldung erbeten: 
05332/75757 oder 
woergl@frulahist.net

täglich prompt,
effizient, diskret

KRISENINTERVENTION: 
akute, bedrohliche Probleme, Streit, „Ehekrach“, 
Trennung, emotionale Not, Krankheit, Todesfall 

BERATUNGSZENTRUM 
WÖRGL
Bahnhofstraße 54/1. 
Stock (oberhalb „Die 
Küche“)

Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

ganzjährig

A) Lehrgang: „Spirituelle Sterbebegleitung“ mit Dr. Gabriel Looser
B) Seminare: siehe www.wegdermaenner.eu
C) Yogakurse: Hathayoga, Yoga-Nidra, Yoga für werdende Mütter
D) Meditation: „Stille & Meditation“ (für Männer und Frauen)
E) Vorträge: „Erste Hilfe bei Problemen des Alltags“
                       „Positive Elternschaft“

Auf Anfrage!
Gesellschaft für Lebens- 
& Sozialberatung Tirol
Praxisgemeinschaft

beratungszentrum@aon.at
www.beratungszentrum-
tirol.at
05332/23153
0676/6026867
0664/1141617

mittwochs 14-tägig 
19.30 Uhr

Neue Selbsthilfegruppe „Sexueller Missbrauch in der Kindheit“ 
Die neue Selbsthilfegruppe bietet Frauen und Männern ab 18 
Jahren die Möglichkeit, sexuelle Misshandlungen in der Gruppe zu 
besprechen. Es handelt sich um eine reine Betroffenengruppe!

Sozial- und Gesundheits-
sprengel, Fritz-Atzl-
Straße 6, 6300 Wörgl

Selbsthilfe Tirol, Innrain 
43, 6020 Innsbruck

0512-577198
dachverband@
selbsthilfe-tirol.at

montags wöchentlich 19:00 – 20:00 Uhr: Kampfkunst  Erw./Jugend
20:15 – 21:15 Uhr: Qi Gong – Tai Chi Wörgl, HAK-Halle West Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

dienstags wöchentlich
18:00 – 19:00 Uhr: Kampfkunst Trainer
19:00 – 20:00 Uhr: Kampfkunst Royal Fighters 
19:30 – 21:00 Uhr: Qi Gong Traditionell

Wörgl, HAK-Halle West
Kindergarten
Mitterhoferweg

Budo Akademie 
Christian Zangerl

Christian Zangerl
0664/2437807

donnerstags wöchentlich 19:00 – 20:00 Uhr: Vollkontakt  Erw./Jugend                              
20:15 – 21:15 Uhr: Qi Gong – Tibetisch Wörgl, HAK-Halle West Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

freitags wöchentlich 18:00 – 19:00 Uhr: Kampfkunst Kinder 
19:15 – 20:15 Uhr: Kampfkunst Erw./Jugend Wörgl, HAK-Halle Ost Budo Akademie 

Christian Zangerl
Christian Zangerl
0664/2437807

jeden 2. Freitag
im Monat
19.00 - 21.30 Uhr

Meditation
mit Gertraud Kapfinger

Polytechnische Schule 
Wörgl Gertraud Kapfinger

0699/10054287
hut-tanz-g.kapfinger@
chello.at

mittwochs wöchentlich
20.00 - 21.00 Uhr Damenturnen der Turnerschaft Wörgl

In der Turnhalle der 
Fachsch. f. wirtschaftl. 
Berufe (Bundesschul-
zentrum)

Turnerschaft Wörgl 0699/11626883

dienstags wöchentlich
9.00 - 11.00 Uhr

Spielgruppe des Tagungshauses für Kinder ab dem 18. 
Monat bis 4 Jahre und deren Mütter und Väter 
mit Christine Hörbiger 

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

jeden Montag

treffpunkt:TANZ
Tanzen ab der Lebensmitte, Tanzleiterin: Sonja Loner
Jeden Montag von 14.30 bis 16.00 Uhr
Kosten pro Einheit: 3,- €

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

treffpunkt:TANZ 0664/73931230

jeden Donnerstag

treffpunkt:TANZ
Wir tanzen: internationale Kreistänze, Kontratänze, Rounds, 
Squares, Tanzleiterin: Sonja Loner
Jeden Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr
Kosten pro Einheit: 3,- €

Pfarrkindergarten treffpunkt:TANZ 0664/73931230

jeden 2. Donnerstag

treffpunkt:TANZ
Tanzen ab der Lebensmitte, Tanzleiterin: Evi Greiderer
Jeden 2. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr im Pfarrkindergarten
Jeden 2. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr im Strandbad Kirch-
bichl; Kosten pro Einheit: 3,- €

Pfarrkindergarten /
Strandbad Kirchbichl treffpunkt:TANZ 0676/9066613

nach Terminvereinbarung Psychosoziale Beratung - Orientierung für Behandlungs-
suchende

TGKK-Außenstelle Wörgl, 
Poststraße 6c, 6300 
Wörgl

TGKK 0664/1991991
Mo.-Fr. 10 - 12 Uhr

dienstags 18.00-19.00 Uhr
sonntags 17.30-18.30 Uhr
wöchentlich

Kindertraining Tricking/Parkour/Akrobatik (bis 12 Jahre) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

dienstags 19.00-20.30 Uhr
donnerstags 18-19.30 Uhr
wöchentlich

Tricking/Parkour (ab 12 Jahre) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

donnerstags 19.30-21 Uhr
sonntags 18.30-20 Uhr
wöchentlich

Capoeira (ab 12 Jahre) The Base, Bahnhofstraße 
41, 6300 Wörgl; 

agitatio.org
sports community

Stefan Opperer 
0660/3406127

dienstags wöchentlich
17.00 - 18.00 Uhr

Allgemeine Kräftigungsgymnastik mit Entspannung 
Kursnummer: AKW01+, Kursstart: 25.09.2012 - 14 Einheiten
Kursbeitrag: für onkologische Patienten kostenlos (eine Teilnahme ist 
nur mit Freigabe durch einen Arzt möglich)

Kindergarten Grömer-
weg, Turnsaal, Prof. 
Grömer-Weg 1,
6300 Wörgl

Kursleiterin:
Karin Weidner

Viktoria Geiler, MSc 
viktoria.geiler@
askoe-tirol.at 
0676/847464360 od.
0512/589112
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Samstag, 03.11.
13.30 - 18.00 Uhr

Die göttliche Liturgie
6. Lobpreisforum mit Georg Bleyer

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Mittwoch, 07.11.
19.00 - 21.00 Uhr

Yoga - eine etwas andere Medizin
mit Peter. A. Thomaset (7 Abende)

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Kartenvorverkauf
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 09.11.
16.00 - 21.30 Uhr
Samstag, 10.11.
09.00 - 17.00 Uhr

Spiel mir bitte noch etwas vor
Geschichten und Sprüche kindgerecht aufbereitet mit Erika 
Ramsauer und Heidi Spindler

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Eltern-Kind-Zentrum
Salzburg

Information 
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 09.11.
15.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 10.11.
09.00 - 19.00 Uhr

Die heilende Kraft der Familienaufstellung
mit Dr. Robert Bilgeri

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Donnerstag, 15.11.
19.30 - 21.30 Uhr

Kultursensible Altenarbeit
mit Dr.in Margit Schäfer

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
IGZ-Wörgl, Grünen 
Bildungswerkstätte

Information 
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 16.11.
19.30 - 21.30 Uhr

Was mein Kindergartenkind schon alles kann. 
Entwicklung und Förderung meines Kindes,
mit MMag.a Dr.in Barbara Mösinger-Strubreither

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Eltern-Kind-Zentrum
Salzburg

Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 16.11.
19.00 - 22.00 Uhr

Bunt gemischte Vernissage von Hobbymalerinnen aus 
Wörgl und Umgebung
mit Hilde Pokorny, Johanna Eisner, Ingrid Madersbacher, Claudia 
Madersbacher, Kathi Horngacher

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 16.11.
19.30 - 21.00 Uhr

Einübung in die Stille – Kontemplation
mit Mag. Albert Pichler

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Samstag, 17.11.
14.00 - 16.00 Uhr

Offener Treff Down-Syndrom
für Jugendliche mit Down-Syndrom ab dem 15. Lebensjahr mit 
Margit Kröll und Maria Sieberer

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Samstag, 17.11.
10.00 - 17.00 Uhr

Freier Atem - Klangvolle Stimme
Wie Sie Ihren Atem zum Schwingen und Ihre Sprechstimme zum 
Klingen bringen, mit Mag.a Helga Diem

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Freitag, 23.11.
09.00 - 10.30 Uhr

Treffpunkt Frühstücks-Café
Persönlichkeiten privat erleben
mit Osl Margreth, Bezirksbäuerin

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Samstag, 24.11.
09.00 - 13.00 Uhr

Kerzen - selbst gestaltet
Kreativer Workshop  mit Agnes Steixner

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Montag, 26.11.
19.30 - 21.30 Uhr

Singen im Advent
Gregorianische Hymnen und Gesänge mit Mag. Werner Reidinger

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Kirchenmusikreferat

Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Dienstag, 27.11.
20.00 - 22.00 Uhr

Offener Treff Down-Syndrom
für Eltern und andere Personen, die mit Kindern
mit Down-Syndrom leben

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Dienstag, 27.11.
16.00 - 18.00 Uhr

Das Jahr des aktiven Alterns
Rückblick, Ergebnisse, Zukunftsperspektiven mit einer Projektgrup-
pe der HAK-Wörgl, Christine Deutschmann und Mag.a Rita Hauser

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
HAK Wörgl
Stadt Wörgl

Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Donnerstag, 29.11.
19.30 - 21.30 Uhr

Ester - Widerstand und Humor
Dramatisierung des alttestamentlichen Buches Ester
mit der Theatergruppe 42a und Heinrich Wagner

Tagungshaus 
Brixentaler Straße 5
6300 Wörgl

Tagungshaus
Theatergruppe 42a

Anmeldung und Info
Tel. 05332/ 74146
info@tagungshaus.at

Mittwoch, 28.11.
15.00 - 19.00 Uhr

Kostenlose Energieberatung
Anmeldung bis Freitag, 23. November 2012 Stadtwerke Wörgl Stadtwerke Wörgl 05332/725 66

stadtwerke@woergl.at

mittwochs wöchentlich
20.00 - 21.00 Uhr
Start: 12.09.2012

Übungsinhalte: Kondition, Beweglichkeit, Kräftigung, Entspannung 
durch Tanz, Zumba, Bauch-Beine-Po-Training, Pilates etc.
Mitgiedsbeitrag:  50,- €/ Jahr, keine Anmeldung erforderlich,
einfach hinkommen und unverbindlich mitmachen.

Turnhalle der Fachschule 
f. wirtschaftl. Berufe 
(Bundesschulzentrum)

Turnerschaft Wörgl
Sektion Damenturnen 0699/11626883

dienstags wöchentlich
19.00 Uhr
donnerstags wöchentlich
20.00 Uhr

Fighting Fit Kurse,  Kampfsportelemente aus dem Boxen und Kick-
boxen mit schnellen, einfachen Moves aus der klassischen Aerobic

Kindergarten Grömer-
weg Gundi Kruckenhauser 0676/5101851

Termine im November
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aus unserer gemeinde

6306 Söll . 0 53 33 - 5191

Nicht nur wir, auch Sie
können hoch hinaus.

Vielseitig einsetzbare Arbeitsbühne
(14 Meter) zu vermieten.

6306 Söll . 0 53 33 - 5191
www.malerei-eder.at

me_az_wörgl_kran_rz.indd   1 12.09.2008   16:14:57 Uhr

Ein Publikumserfolg wurde die 
13. Lange Nacht der Museen 

am 6. Oktober 2012, bei der öster-
reichweit 434.873 BesucherInnen 
von 18.00 bis 01.00 Uhr früh den 
Weg in 677 Museen, Ausstellungen 
und Kulturinitiativen fanden, in Tirol 
waren es über 30.000 Personen. 
Auch im Wörgler Heimatmuseum 
herrschte ein reges Kommen und 
Gehen und der Vortragssaal der 
Musikschule war bei den Filmvor-
führungen des Wörgler Filmclubs 
Wöfa bis zum letzten Platz gefüllt.
Mehr als vier Millionen Menschen 
haben seit 2000 an der ‚ORF-
Langen Nacht der Museen‘ teilge-
nommen. Zum zweiten Mal  betei-
ligte sich heuer das Heimatmuseum 
Wörgl und bot Museumsführungen 

an. WÖFA-Obmann Armin Ober-
hauser verwandelte den Vortrags-
saal der Musikschule in einen 
„Kinosaal“ und zeigte Altes und 
Neueres aus dem Schaffen der 
Wörgler Filmautoren. Einzigartige 
historische Filmdokumente seit den 
1930er Jahren waren dabei eben-
so zu sehen wie Dokumentationen 
über Menschen, wie den Überfuhr-
Sepp oder Urban Bucher, und das 
Wörgler Freigeld oder den Vieh-
trieb des Unterkrumbacher-Bauern, 
der wie eh und je seine Kühe durch 
die Bahnhofstraße auf die Weide-
gründe treibt. Das Museumsteam 
freute sich über das rege Interesse 
und auf eine Fortsetzung der „Lan-
gen Nacht der Museen“ im nächs-
ten Jahr.

Lange Nacht der Museen wieder ein Publikumserfolg

Jung und Alt nützten die Lange Nacht der Museen auch heuer 
wieder, um die Schätze des Wörgler Heimatmuseums zu ent-
decken.� Foto: Spielbichler

Die Stadt Wörgl ist bemüht, 
zu Allerheiligen die Ver-

kehrs- bzw. Parksituation bei den 
Friedhöfen zu entschärfen. Bitte 
beachten Sie daher folgende Ver-
kehrsregelungen:

Die Straßen im Bereich der Fried-
höfe unterliegen weitgehenden 
Verkehrsbeschränkungen (Ein-
bahnregelungen in der Sepp 
Gangl-Straße, Johann Seisl-Straße 
sowie Straßensperre Friedhofstra-
ße von Gradl Parkplatz bis zur 
Kreuzung Sepp Gangl-Straße), 
um den vielen Fußgängern einen 
gefahrlosen Gräberbesuch zu er-
möglichen.

Verkehrsleit- und Park-
platzhinweise sind zu be-
achten.

Bitte benützen Sie daher den hie-
für eingerichteten, kostenlosen Ci-
tybusverkehr, der mit 3 Linienfüh-
rungen nachfolgend angeführte 
Haltestellen anfährt.

ab Hauserwirt:
13.00 Uhr und 13.30 Uhr
Hauserwirt 13.00/13.30 - Vor-
derleiten 13.01/13.31 - Pinners-
dorf 13.02/13.32 - Riederkogl 

Allerheiligen 2012 – Verkehrsregelungen,
City-Bus Fahrpläne und Information der Stadtpfarre

13.03/13.33 - Bahnhof Bruck-
häusl 13.04/13.34 - Mayrhofen 
13.05/13.35 - Stögersiedlung 
13.06/13.36 - Bodensiedlung 
13.09/13.39 - Opel Bernhard 
13.10/13.40 - Friedenssied-
lung 13.11/13.41 - Forstinger 
13.12/13.42 - Endhaltestelle 
Kranewitterstraße (Gärtnerei 
Gwiggner) 13.15/13.45

ab Ferd. Raimund Straße:	
13.00 Uhr und 13.30 Uhr
Ferd. Raimund Str. (Krai-
sern) 13.00/13.30 - Innsteg 
13.01/13.31 - Franz Grillpar-
zer Str. 13.03/13.33 - Nestroy-
str. 13.04/13.34 - Anzengru-
berstr. 13.05/13.35 - Heiz-
haus 13.06/13.36 - Bahnhof 
13.07/13.37 – ehem. Gebiets-
krankenkasse 13.09/13.39 - P. 
Anich Str. 13.10/13.40 - Volks-
haus 13.11/13.41 - Ladestra-
ße 13.12/13.42 - Reifen Lutz 
13.13/13.43 - Endhaltestelle 
Kranewitterstraße (Gärtnerei 
Gwiggner) 13.15/13.45

ab Wave:	
13.00 Uhr und 13.30 Uhr
Wave 13.00/13.30 - Inter-
spar 13.01/13.31 - Riedhart 

13.02/13.32 - K.Schönherrstr. 
13.03/13.33 - Madersbacher-
weg 13.04/13.34 - Spar Zufahrt 
13.05/13.35 - Sportzentrum 
13.06/13.36 - Kreisverkehr Be-
tagtenheim 13.07/13.37 - Mit-
terhoferweg 13.08/13.38 - Kin-
dergarten 13.09/13.39 - Hage-
baumarkt 13.10/13.40 - Bun-
desschulzentrum 13.12/13.42 - 
Wildschönauerstr. 13.13/13.43 
- Endhaltestelle Hintner Bauer 
13.15/13.45

Zur Rückfahrt (gleiche Linienfüh-
rung) begeben Sie sich bitte bis 
15.00 Uhr zu den jeweiligen 

Endhaltestellen. Überdies stehen 
Ihnen im Bedarfsfall die Bedien-
steten der Polizei mit Rat und Tat 
zur Seite. Helfen Sie bitte mit, un-
nötigen Verkehr im Bereich der 
Friedhöfe zu vermeiden und be-
nützen Sie vor allem unser City-
busangebot.

Information der Flamme:
Die Totengedenkfeier für die 
Freunde der Feuerbestattung 
findet am Donnerstag, den 
01.11.2012, um 13.20 Uhr am 
städtischen Friedhof statt. Alle 
Freunde der Feuerbestattung sind 
herzlich eingeladen.
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Pfarre Wörgl

Mittwoch, 31.10., 19-22 Uhr: 
Nacht der 1000 Lichter
ein Lichterweg mit meditativen 
Stationen in der Stadtpfarrkirche 
für jung und alt. 
 
Donnerstag, 1.11., 10:00 Uhr
Allerheiligen, Gottesdienst in 
der Pfarrkirche mit Segnung der 
Grabkerzen, musikalisch ge-
staltet durch den Stadtpfarrchor 
Wörgl, 14:00 Uhr Friedhofgang 
mit Gräbersegnung (auch Urnen-
gräber), kein Abendgottesdienst

Freitag, 2.11., 19 Uhr
Allerseelen, Gedenkgottesdienst 
für die Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres, musikalisch 
gestaltet vom Stadtpfarrchor – an-
schließend Lichterprozession zum 
Friedhof und Gräbersegnung.

Samstag, 3.11.
18:00 Uhr Orthodoxe Vesper
19:00 Uhr Heilige Messe
Beides in der Stadtpfarrkirche

Sonntag, 4.11., 10.00 Uhr
Kriegsopfergedenken, Gottes-

dienst musikalisch gestaltet von 
der Stadtmusikkapelle Wörgl – 
anschließend Gedenkfeier für die 
Opfer der Weltkriege.

Sonntag, 18.11., 10.00 Uhr
Cäciliafeier des Stadtpfarrchores 
Wörgl, Festmesse zum 50. Ge-
burtstag unseres Herrn Pfarrers 
Theo Mairhofer, anschließend 
Agape im Kirchhof.

Freitag, 23.11., 14.30 Uhr
Seniorentreff, Weltkrippentag – 
Besuch der Sonderausstellung im 
Sparkassensaal Wörgl

Sonntag, 25.11., 10.00 Uhr
Christkönig, Familiengottesdienst 
gestaltet von Jungschar, Mini-
stranten und Kinderchor, anschl. 
Pfarrkaffee im Tagungshaus. Auf-
nahme der neuen MinistrantInnen 
und der neuen Jungscharkinder. 

Achtung: Ab Samstag, 
10.11. wird der Samstag-
Abendgottesdienst wieder 
um 18:00 Uhr gefeiert.

Termine November

Gedanken zur Bestattungskultur
in unserer Stadtpfarrgemeinde

Die Erfahrungen von Ster-
ben, Tod und Trauer treffen 

uns oft unverhofft im Leben. Das 
stellt gerade die Hinterbliebenen 
vor große Aufgaben. Die große 
Aufgabe, alles im Sinne des Ver-
storbenen für das Begräbnis zu 
regeln, aber noch größer die Auf-
gabe, die eigene Trauer zu durch-
leben. Hier will die katholische 
Pfarrgemeinde helfend zur Seite 
stehen. Als glaubende Gemein-
schaft, die aus der Hoffnung lebt, 
dass der Tod Beginn einer neuen 
Wirklichkeit bei Gott ist, sind wir 
bemüht, Betroffene auf dem Weg 
der Trauer zu begleiten. Was ist 
zu tun bei einem Todesfall und wie 
werden Sie in dieser schweren Si-
tuation unterstützt?

Wenn ein Mitglied unserer Pfarr-
gemeinde stirbt, ist es erforder-
lich, dass sie 1.) mit dem Bestat-
tungsinstitut Kontakt aufnehmen, 
das sich um die Organisation des 
Begräbnisses bemüht und 2.) mit 
unserer Pfarre,der es ein Anliegen 
ist, Ihnen zu helfen, von Ihrem lie-
ben Verstorbenen in rechter Wei-
se Abschied nehmen zu können. 
Dazu gehört ganz wesentlich das 
Trauergespräch, für das wir uns 
selbstverständlich Zeit nehmen. 
Bei diesem Gespräch werden 
auch alle Fragen zur kirchlichen 
Begräbnisfeier behandelt wie die 
Frage , ob Erdbestattung oder 
Urnenbeisetzung. Sehr gerne be-
sprechen wir wenn gewünscht 
mit den Hinterblieben auch die 

Auswahl biblischer Lesungen, der 
Fürbitten, besinnlicher Texte und 
die Frage nach der musikalischen 
Gestaltung. Wenn gewünscht, or-
ganisieren wir das Gebet für den 
Verstorbenen - den „Rosenkranz“. 
Dieses Gebet ist eine hilfreiche 
Form, öffentlich trauern zu kön-
nen und den Verlust zu verarbei-
ten. Um gut Abschied nehmen zu 
können ist es kirchlicher Brauch, 
zur Gottesdienstfeier den Sarg mit 
dem Leichnam in die Kirche zu tra-
gen. Bei einer Erdbestattung folgt 
im Anschluss an den Gottesdienst 
die Beisetzung am Ortsfriedhof, 
bei einer Feuerbestattung (diese 

ist seit dem  letzten Konzil kirch-
lich anerkannt) findet die Verab-
schiedung am Kirchplatz statt.
Beileidsbezeugungen am Grab 
bzw. bei einer Verabschiedung 
vor dem Sarg am Kirchplatz ge-
ben der Trauergemeinde die Mög-
lichkeit, der Trauerfamilie ganz 
persönlich ihr Beileid auszudrü-
cken. Grundsätzlich wird dies von 
Trauerfamilien als sehr hilfreich 
erlebt, auch wenn nicht selten im 
Vorgespräch Bedenken da sind, 
ob dies nicht eine zusätzliche Be-
lastung sei. 
Pfarrer Mag. Theo Mairhofer
Diakon Dr. Toni Angerer

Foto: Shutterstock
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Dr. Daniel Wibmer im Sit-
zungssaal der Europäischen 
Kommission. 
Foto: Bundesministerium für europäische 

und internationale Angelegenheiten

Dieser Slogan   steht für eine 
Initiative des Außenministe-

riums, die bezwecken soll, dass 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinden ein besserer und voral-
lem unbürokratischer Zugang zu 
europäischen Themen ermöglicht  
wird. Deshalb ist es angestrebt, 
in möglichst vielen Gemeinden so 
genannte „EU-Gemeinderäte“ zu 
installieren, die vielfältigste Unter-
stützung gewährleisten können.
EU-Gemeinderäte haben die Mög-
lichkeit, über Direktkontakte mit 
dem Ministerium, der Vertretung 
der Kommission in Österreich und 
der österreichischen Vertretung 
bei der Kommissison sowie über 
die Abgeordneten zum Europä-
ischen Parlament Informationen 
einzuholen. In Wörgl wurde dafür 
STR Dr. Daniel Wibmer nominiert, 
der ja in seinem Zivilberuf schon 
viel mit der Europäischen Union 
zu tun hatte und auf vielfältige 
Kontakte und Erfahrungen zurück-
greifen kann. Auf der Homepage 
der Stadt wurde bereits eine Ru-
brik „Europainformationen“ ein-
gerichtet und Dr. Wibmer steht 
für Fragen und Anliegen gerne 
zur Verfügung. Ein besonderer 

Europa fängt in der 
Gemeinde an

Schwerpunkt ist für ihn aber die 
Einbindung der EU-Themen in Bil-
dungsmaßnahmen. „Ich lade alle 
Verantwortlichen in Bildungsein-
richtungen, von den Kindergärten 
bis zu höheren Schulen ein, die 
Europäische Union, die ja inzwi-
schen überwiegend alle Regeln 
unseres Zusammenlebens be-
herrscht, vermehrt zu thematisie-
ren. Unterstützen kann ich dabei 
durch Informationen, die Besor-
gung von Materialien  bis hin zu 
Hilfestellungen bei der Organisa-
tion von Brüsselreisen. Ich freue 
mich auf viele Kontakte!“

Wie alle Jahre veranstal-
teten die Naturfreunde, 

Ortsgruppe Wörgl, auch heuer 
wieder ihr traditionelles „Törgge-
len“.
Unter der bewährten Leitung von 
Obmann Hans Tschenet  fuhren 
60 Mitglieder nach Bad Häring 
zum Gasthaus „ FRANZISKIBAD“.
Nach dem guten Essen sorgte wie-
der unser „Hermann Höhrhager“ 

Törggelen der Naturfreunde

für die musikalische Umrahmung. 
So war es auch nicht verwunder-
lich, dass die letzten Gäste erst 
Stunden nach dem Törggelen das 
Lokal verließen und sich auf den 
Heimweg machten.
Auf diesem Wege bedanken sich 
alle Mitglieder für diese gelun-
gene und wieder perfekt orga-
nisierte Veranstaltung bei ihrem 
Obmann.

Foto: Fuchs

Ganz neu und einzigartig! 
Im Kinderhaus Miteinander 

in Wörgl gibt es seit kurzem ein 
„SAND-LAND“. Es handelt sich 
dabei um einen Raum, der mit Pu-
dersand und Alltagsgegenständen 
ausgestattet ist und zum Schütten, 
Löffeln, Mahlen und Sieben einlädt. 
Da werden mit großen und kleinen 
Kellen Teller, Tassen und Krüge 
mit Sand gefüllt und es wird kräf-
tig an den Kaffeemühlen gedreht.  
Manchmal werkt dazwischen 
auch eine kleine Spielzeug-Bag-
gerschaufel. Im Sand-Land lernen 
die Kinder eine ganze Menge: Sie 
erspüren den Sand mit den Hand-
flächen und sind vollkommen in ihr 
Spiel vertieft. Dabei lernen sie, sich 
aufmerksam zu konzentrieren. Die 

Das Sand-Land im EKIZ Wörgl
Wahrnehmung und das Körperge-
fühl werden durch die intensiven 
Sinneseindrücke geschult. Das 
bietet die besten Voraussetzungen 
für eine gute Entwicklung der Fein-
motorik. Durch Arbeiten mit unter-
schiedlichen Behältern und Schütt-
materialien gewinnen die Kinder 
eine erste Vorstellung zu Mengen 
und Raumvolumen und erlernen so 
mathematische und physikalische 
Grundkenntnisse. Diese tolle Berei-
cherung im Kinderhaus Miteinan-
der verdanken wir dem engagier-
ten Krippenteam und Herrn Colle 
Bengt, der uns mit seinem hand-
werklichen Geschick tatkräftig un-
terstützt hat. Wer noch mehr sehen 
möchte, kann das gerne auf www.
kinderhausmiteinander.at.

Foto: Kinderhaus Miteinander

Im Rahmen des 19. Weltkrippen-
tages in Innsbruck lädt der Krip-

penverein Wörgl zu einer Sonder-
ausstellung vom 15. bis 20. No-
vember. 
Neben den traditionellen Weih-
nachtskrippen werden anspre-
chende Passions- und Kastenkrip-
pen, Klosterarbeiten, zeitgenös-
sische Krippendarstellungen und 
hochwertige Holzbildhauerar-
beiten gezeigt. 
Zudem können in diesem Rahmen 
die Seisl-Großkrippen der Stadt-
pfarrkirche Wörgl, des Heimat-
museums und die Freikrippe im 
Kirchhof besichtigt werden. Aus-
stellungsort: Wörgl/Tirol, Speck-
bacherstraße 4, Sparkassensaal 
im 1.Stock. 
Öffnungszeiten: 15.-19. Novem-
ber durchgehend von 9 bis 19 Uhr 

bzw. am 20. November durchge-
hend von 9 bis 18 Uhr. Die Wörg-
ler Krippenfreunde freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Krippenverein: Sonderausstellung

Auch die Freikrippe im Kirch-
hof kann man im Rahmen der 
Sonderausstellung besichti-
gen.� Foto: Schrettl



26 WÖRGL STADTMAGAZIN - november 2012

Aus unserer Gemeinde

Am Samstag, den 22. Sep-
tember, fuhren 17 Schüle-

rInnen und sieben Begleitpersonen 
mit dem Bus nach Ostbelgien.
Die Fahrt und der sechstägige Auf-
enthalt wurden von Kiwanis Tirol/
Österreich, Kiwanis Belgien und 
dem Land Tirol gesponsert.
Am Sonntagvormittag wurde uns 
von Vertretern der Politik und den 
Kiwaniern aus Ostbelgien und 
Österreich ein herzlicher Empfang 
bereitet.
Eine gelungene Überraschung war 
die Fahrt mit den Trikes am Sonn- 
tagnachmittag, bei der jeder ein-
mal eine Runde mitfahren durfte 
und für ca. 45 Minuten den Fahrt-
wind im Gesicht genießen konnte.
Am Montag und Dienstagvormit-
tag wurden Schüler und Schüle-
rinnen der Förderschule Eupen zu 
Ausflügen in den Wald und zur 
Schokoladenfabrik „Jaques“ abge-
holt. Am Dienstagvormittag durf-

Tirol trifft Belgien: SPZ-Schüler auf Besuch in Belgien
ten wir die verschiedenen Lehrstät-
ten der Förderschule in Eupen be-
sichtigen, in denen die belgischen 
SchülerInnen gezielt auf das 
Berufsleben vorbereitet werden.
An den Nachmittagen konnten 
die Schüler und Schülerinnen die 
Sportarten Klettern, Judo, Bogen-
schießen und Trampolinspringen 
kennen lernen und ausprobieren. 
Hier wurde von den Schülern und 
Schülerinnen viel Geschick, Diszi-
plin und Genauigkeit erfordert.
Im Hochseilklettergarten konnten 
die Schüler und Schülerinnen am 
Mittwochnachmittag nochmals ih-
re Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen und die Höhenangst be-
zwingen.
Nach einem gelungenen Ab-
schiedsabend, bei dem jede Teil-
nehmerin und jeder Teilnehmer 
eine Urkunde und ein kleines Prä-
sent erhielt, freuten sich alle auf 
die bevorstehende Heimreise.

Am Montag, den 10. September 2012 gratulierte Frau Bürgermei-
sterin Hedi Wechner drei Mitarbeitern der Stadtwerke Wörgl zum 
Dienstjubiläum. 

Hans-Peter Pletzer, 25-jähriges Dienstjubiläum:
Geschäftsbereich E-Werk, Kraftwerkswärter, Gebäudeinstallationen, 
Weltmeister Schifahren

Thomas Schaffer, 25-jähriges Dienstjubiläum: 
Werkmeister im Geschäftsbereich E- Werk, Seit Lehre bei den Stadt-
werken, Verantwortlich für Lehrlingsausbildung, Zertifizierter Beleuch-
tungstechniker

Johann Sappl, 35-jähriges Dienstjubiläum: 
Vertriebsleiter, Leiter Kundenbüro, Personalverrechnung, Mitglied Be-
triebsrat
 
Wir wünschen Herrn Sappl, Herrn Pletzer und Herrn Schaffer weiter-
hin noch viel Erfolg! 

Dienstjubiläum

Fotos: SPZ

Foto: Saringer
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Am Sonntag, den 9. Septem-
ber, fand der Landeswan-

dertag des Pensionistenverbandes 

Landeswandertag des 
Pensionistenverbandes

in Fügen im Zillertal statt. Unsere 
Ortsgruppe Wörgl war mit 52 Teil-
nehmern vertreten.

Foto: PV

Der Pensionistenverband  
Ortsgruppe Wörgl machte 

am Samstag, den 15. Septem-
ber, seinen Herbstausflug nach Al-

tenmarkt- Zauchensee. Es waren 
wieder 58 Mitglieder bei dieser 
schönen Fahrt mit Almabtrieb in 
Altenmarkt dabei.

Foto: PV

Herbstausflug der Pensionisten
Filmvorstellung „Ilse, wo bist du?“ 
im Seniorenheim

Jugend-Zeltlager der Schützen-
gilde und Schützenkompanie Wörgl

Unter dem Motto „Natur erle-
ben“ lud die Schützengilde 

und die Schützenkompanie Wörgl 
ihren Nachwuchs zu einem Zeltla-
ger von 11. bis 12.08.2012 auf 
die Tiefentalalm in die Kelchsau 
ein. Die Jugendbetreuer SM Klaus 
Huber und Helmut Fill von der Gil-
de und Obm. Manfred Schachner 
von der Kompanie konnten sich 

über die Teilnahme von 10 Jung-
schützen freuen. Nach dem Auf-
bau des Zeltlagers und einer Stär-
kung zu Mittag wurde der Sams-
tagnachmittag für Gemeinschafts-
spiele genutzt. Nach einer „fros-
tigen“ Nacht begann der Sonn-
tagmorgen mit Sonnenschein und 
einem kräftigen Frühstück.  Dann 
ging es wieder Richtung Wörgl.

Foto: Schachner

Berührend, bedrückend, ja 
erdrückend könnte man 

diesen Film kommentieren, der 
im Seniorenheim in Wörgl über 
70 Interessierte anlockte, um 
sich mit dieser so schwierigen 
Thematik auseinanderzusetzen.
Der Film und das Buch von Ul-
rike Halmschlager behandeln 
das Thema Alzheimer, eine 
Erkrankung,  an der die Mut-
ter der Autorin erkrankte und 
letztendlich auch daran ver-
starb. Ulrike Halmschlager hat 
ihre Mutter von 2002 bis drei 
Wochen vor ihrem Tod 2007 
mit der Kamera begleitet, ohne 
wegzuschauen. Tiefe Gefühle, 
der genaue Blick auf den Ver-
lauf des langsamen Sterbens, 
aber auch praktische Probleme 
und viele Momente der Freu-
de sind Thema einer zeitlosen 

Filmdokumentation geworden. 
Der Film und das Buch sollen 
Angehörigen und Menschen, 
die Angst vor Alzheimer haben, 
Gelegenheit geben, sich damit 
auseinanderzusetzen. Sie sol-
len Mut machen, Alzheimerpa-
tienten nicht zu verstecken. Am 
Ende des Films gab es minuten-
langes Schweigen, das zeigte, 
welch enorme Wirkung der 
Film, der das wirkliche Leben 
eines an Alzheimer erkrankten 
Menschen schonungslos zeigt, 
hervorrief. Eine Diskussion über 
den Film, aber auch über Äng-
ste, einmal selbst an dieser un-
heimlichen Krankheit zu erkran-
ken, rundete den Abend ab. 
Musikalische Eingangsklänge 
mit feiner Harfenmusik wurden 
von der jungen Wildschönauer 
Harfenistin Lisa Rabl geboten.

Foto: Maier

Seniorenbund: Bezirkswandertag 
auf die Schönangeralm am 1.9.

An diesem Tag war das Wet-
ter regnerisch, was aber 

einem netten Tag in der Gemein-
schaft keinen Abbruch tat. Ob-
wohl die Bergwelt nebelverhan-
gen war, ließen sich viele Seni-
oren nicht davor abschrecken, 
diese große Wanderung mitzu-
machen. Wie heißt es so schön, 

es gibt kein schlechtes Wetter, nur 
die falsche Kleidung. Über Mit-
tag kämpfte sich sogar die Sonne 
durch und leitete einen gemüt-
lichen Nachmittag mit guter Musik 
und feinem Essen ein. Die Wörg-
ler Senioren sagen ein herzliches 
„Vergeltsgott“ den Veranstaltern 
aus der Wildschönau.
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Bei prachtvollem Wetter wur-
de kürzlich der schon tra-

ditionelle Trödelmarkt des Lions 
Clubs Wörgl abgehalten. Hunder-
te Menschen strömten zum Trödel-
markt und nahmen das reichliche 
Angebot in Augenschein, das von 
Ramsch bis zu edlem Wein alles 
enthielt. Für das leibliche Wohl 
war natürlich bestens gesorgt und 
wer noch einen Gusto auf Kuchen 
hatte, war hier gerade richtig.

Erfolgreicher Lions-Trödelmarkt in Wörgl

Fotos (6): Maier

Auch dieses Schuljahr star-
tete die erste Sportklasse 

der Sport NMS 1 Wörgl mit den 
so genannten „Kennenlerntagen“ 
in der Natur Erlebnis Schule Tirol 
(NEST) in Brandenberg. Die aus 
einigen umliegenden Gemeinden 
(darunter Schülerinnen aus Kuf-
stein und Langkampfen) zusam-
mengewürfelten Volksschüler hat-
ten bei diesen Erlebnistagen Gele-
genheit, sich untereinander besser 
kennen zu lernen. Bei unterschied-

lichsten Aktivitäten sollte vor allem 
die Teamfähigkeit und der Zusam-
menhalt gestärkt werden! Drei 
Tage lang wurden Bäume gefällt 
und verarbeitet, Fossilien gesucht, 
eigene Holzspieße sowie Holztel-
ler geschnitzt, Pizza gebacken, 
am Lagerfeuer gesessen, in Holz-
tippis geschlafen, Tragbahren ge-
baut, Bäche überquert uvm. Ein 
tolles Erlebnis für die Erstklässler 
und ein gelungener Start ins erste 
Schuljahr!

Natur erleben - ein Team werden!

Foto: SNMS Wörgl - Thurner

Die Gespenstermacher wa-
ren angesagt, denn einer 

davon ist der Küchenleiter des Se-
niorenheimes Wörgl. Nichts war 
daher naheliegender, als dieses 
Schmankerl auch mit Bewohnern 
anzuschauen und dabei einen un-
terhaltsamen und lustigen Abend 
zu verbringen.
Wir gratulieren dem Theaterteam 
der Wildschönau für die gelun-
gene Aufführung und bedanken 
uns für die Einladung.

Seniorenheim auf Theaterbesuch 
in der Wildschönau

Einige Bewohner mit sicht-
lichem Spaß.

Unser Koch in Aktion mit Kollegin.� Fotos (2): Seniorenheim
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Gleich über 12 neue Lesepa-
tInnen (7 Niederndorf, 5 

Wörgl) darf sich der Projektleiter 
Klaus Sedlak freuen. Die „Neuen“ 
wurden im Rahmen einer nachmit-
täglichen Informationsveranstal-
tung in der NMS II Wörgl für ihre 
sicherlich nicht leichte Aufgabe 
von Klaus Sedlak eingeschult.
Hoch erfreut war Sedlak über 
die Niederndorfer Projektleiterin 
Gudrun Kaltschmid, die gleich 
von sechs Niederndorfer Lese-
patinnen begleitet wurde, da es 
zuvor noch keine Lesepatenschaft 
in Niederndorf gab. Die Leistung, 
die hier erbracht  wird, ist eigent-
lich nicht messbar, schenken die 
Lesepaten doch wöchentlich Frei-
zeit unentgeltlich an Kinder, die 
eine Lese- und Auffassungsschwä-
che haben. „Es ist ein tolles Ge-
fühl, wenn man sieht, wie sich die 
Noten dadurch verbessern. Wenn 
aus einem Fünfer ein Vierer wird, 
haben wir, genauer gesagt jeder 

einzelne Lesepate, schon Enormes 
geleistet, von einem Dreier trauen 
wir uns oft gar nicht zu träumen, 
da bin ich vor Freude schon am 
Plafond“, meint Klaus Sedlak.
Wie gut sich dieses Pilotprojekt 
entwickelte, erkennt man daran, 
dass es sich immer weiter aus-
dehnt und immer wieder neue 
Gemeinden, wie etwa Niedern-
dorf, Lesepatenschaften gründen. 
Das Pilotprojekt, das vor 5 Jahren 
gegründet wurde, ist nun zu einer 

12 neue Lesepaten wurden eingeschult

fixen Institution geworden. Das 
Ziel ist es, im kommenden Jahr 
die Lesepatenschaft Tirol mit Un-
terstützung des Landes  zu grün-
den. „Dies wäre dann faktisch 
die Dachorganisation über die im 
Land verteilten Lesepatenschaften. 
Aber hier bedarf es noch großer 
Aufklärungs- und Informations-
arbeit, aber ich bin guten Mu-
tes, dass dies gelingen wird“, so 
der Gründer der Lesepatenschaft 
Klaus Sedlak.

Foto: Maier

Das Phönix Bildungsinstitut, 
das auch in Wörgl ansäs-

sig ist, veranstaltete am letzten 
Wochenende auf dem Gelände 
des Volkshauses einen Kermes, 
den viele Türken und Türkischstäm-
mige nutzten, um sich zwanglos 
zu unterhalten und ein schönes 
Fest, zumindest am Samstag war 
herrliches Wetter,  zu feiern. Lei-
der waren wieder einmal sehr we-

nige Einheimische gekommen, um 
die türkische Kultur, aber auch die 
Menschen näher kennen zu ler-
nen. Vereinzelt waren aber Wörg-
ler zu finden und verkosteten herr-
liche türkische Gerichte, wie etwa 
gegrilltes Lamm am Spieß. Dieses 
Fest wird der Tradition entspre-
chend ohne Alkohol gefeiert und 
trotzdem, oder etwa gerade des-
wegen, war eine tolle Stimmung.

Türkischer Kermes in Wörgl

Foto: Maier

Der Seniorenbund Wörgl 
fuhr am Freitag, den 28. 

September 2012, mit über 100 
Personen von Wörgl nach Ellmau 
auf die Wochenbrunner Alm im 
Kaisergebirge. 
Es war wunderbares Wetter zum 
Wandern in der Bergwelt, das ei-
ne herrliche Sicht auf den Kaiser 
und die Gruttenhütte erlaubte.  
Wir hatten das Gefühl, jeden ein-
zelnen Baum und Hügel greifen 
zu können, wir konnten einfach 
und unbeschwert den Ausblick 
und unsere schöne Heimat genie-
ßen. 
Es wurde uns bei dieser rundum 
gelungenen Wanderung wieder 
einmal klar, wie wunderschön 
und friedlich unser Land ist, in 
dem wir leben dürfen, und dass 
wir dem Herrgott dafür öfter mal 
danke sagen sollten. 

Seniorenbund: 
Wanderung im 
Kaisergebirge

I-Motion organisiert Computerkurs 
für Seniorinnen und Senioren

Am Montag, den 
05.11.2012 ist es so weit. 

An sechs Nachmittagen, 05.11., 
12.11., 19.11., 26.11., 03.12., 
10.12. 2012, jeweils von 16:15 
bis 18:00 Uhr findet wieder in der 
Neuen Mittelschule 2 der beliebte 
Computerkurs für Senioren statt.
Der Kurs setzt sich aus Modulen 

Frau Fachlehrerin Hackl Doris mit der Computergruppe vom 
letzten Jahr� Foto: NMS 2

wie, Verwalten von Dateien, Ver-
fassen und Gestalten von Texten, 
Internet, E-Mail und Bildbear-
beitung zusammen. Die Teilneh-
merzahl ist auf 8 Personen be-
schränkt. Anmeldungen bitte unter 
0664/88745010 oder per E-
Mail imotion@stadt.woergl.at  
Der Kostenbeitrag: € 50,00.
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Wörgls neuer Kunstraum, 
die „Galerie am Polylog“, 

eröffnete am Freitag, 5. Oktober 
2012, um 18 Uhr mit der Aus-
stellung „Pflanzen“, die urbanes 
Gärtnern und das soziale Umfeld, 
in dem die neue weltweite Garten-
bewegung angesiedelt ist, thema-
tisiert.
„Wir liegen im Zeitplan“, freute 
sich Wörgls Kulturreferent Mag. 
Johannes Puchleitner über die 
Fertigstellung des neuen „Kultur-In-
frastruktur-Raumes“, den die Stadt 
für drei Jahre angemietet hat. 
Komma-Manager Luggi Ascher 
stieß auf die freie Werkstatt der 
ehemaligen Drechslerei Riedmann 
und gewann den Kulturausschuss 
schnell für die Idee, hier eine Ga-
lerie einzurichten. „Diese ist ein 
lang gehegter Wunsch, wie auch 
aus dem Kulturentwicklungspro-
zess hervorgeht“, so Puchleitner. 
Die jährliche Miete kostet 20.000 
Euro,  die Adaptierung der Räume 
ebenfalls rund 20.000 Euro.  
„Die Räume sollen für zeitgenös-
sische Kunst zur Verfügung ste-
hen“, erklärt Luggi Ascher, der 
die Galerie am Polylog als Kom-

ma-Expositur verwaltet. Für die 
inhaltliche Gestaltung wurde der 
Kunstverein „am POLYLOG“ die-
sen Sommer gegründet, im dem 
der Kunsthistoriker Mag. Günther 
Moschig als Kurator mitwirkt. Der 
Verein wird  jährlich drei zwei-
monatige Ausstellungen präsen-
tieren.
Die Räume können von Kunst- und 
Kulturschaffenden und Vereinen 
angemietet werden, wobei hier 

nicht nur Ausstellungen, sondern 
auch Vorträge, Diskussionen  oder 
Filmvorführungen möglich sind, 
auch während laufender Ausstel-
lungen. Wörgler zahlen pro Tag 
40,- Euro, pro Woche 200,- Euro 
und pro Monat 800,- Euro Mie-
te, Auswärtige das Doppelte. Ein 
kommerzieller Gastronomiebe-
trieb ist ausgeschlossen. „Wir ar-
beiten mit der Vinothek im Haus 
zusammen, aber es steht jedem 

Verein frei, selbst für Verpflegung 
zu sorgen. Einen Barbetrieb oder 
Caipirinha-Partys wird es aber 
nicht geben“, so Ascher. Auch kei-
nen Konzertbetrieb – dafür gibt´s 
das Komma.
„Zeitgenössische Kunst war bisher 
in Wörgl nur temporär ein The-
ma“, erklärt Mag. Günther Mo-
schig, der mit der Galerie einen 
offenen Kunstraum aufbauen will.  
Der lokale Anknüpfungspunkt der 
Eröffnungsausstellung „Pflanzen“ 
ist das Permakulturprojekt Frei-
garten. Um diesen im Kontext mit 
der weltweiten Urban Gardening-
Bewegung zu zeigen, erfolgte 
die Auswahl der Künstler nach 
regionalen, nationalen und inter-
nationalen Gesichtspunkten.  Die 
Ausstellung ist bis 15. Dezember 
jeweils donnerstags und freitags 
von 17.00  bis 20.00 Uhr und 
samstags von 10.00 bis 13.00 
Uhr geöffnet. 2013 präsentiert 
der Verein die in Wörgl gebore-
ne Künstlerin Claudia Hirtl, zwei 
Künstler aus dem Techno-Bereich 
und zwei junge Künstler aus Kuf-
stein und Kitzbühel mit akade-
mischer Ausbildung.

Eröffnungsausstellung der neuen Galerie am Polylog

Foto: Spielbichler

Das Seniorenheim Wörgl 
beteiligte sich im Septem-

ber 2012 mit Veranstaltungen an 
der Familienoffensive, die heuer 
vom Land Tirol wie auch von der 
Stadt Wörgl gestartet wurde. Die 
Ausstellung „Zeitfenster“ bot an-
hand von 14 Lebensgeschichten 
alter Menschen Anregungen und 
Gesprächsstoff für alle Generati-
onen. 
Beeindruckt von der Ausstellung 
„Zeitfenster“ zeigte sich Wörgls 
Bürgermeisterin Hedi Wechner 
bei der Vernissage am 18. Sep-
tember 2012. „Die Zeit ist eine 
erbarmungslose Künstlerin, die 
die Linien des Lebens einprägt“, 
so Wechner, die nichts vom „frag-
würdigen Anti-Aging hält, bei 
dem der Schein das Sein über-
wiegt.“ 
14 unterschiedliche Lebensge-
schichten von Menschen im Alter 
zwischen 70 und 98 Jahren zeigt 

die Ausstellung „Zeitfenster“, die 
anlässlich des 75-jährigen Beste-
hens des Notburgaheimes in In-
nsbruck vor fünf Jahren in Koope-
ration mit der Caritas Tirol erstellt 
wurde. „Als Fotograf konnten wir 
Gerhard Berger gewinnen, für 
das Design Karen Gleissner, die 
Interviews führte Bernd Ober-
mayr“, erklärte Projektleiterin 
Bärbel Jordan-Ruef-Stabentheiner. 
„Die Lebensgeschichten können 
im Lebensalbum nachgelesen 
werden. Es geht dabei nicht ums 
Schönreden der Vergangenheit, 
es gibt auch Trauriges“, erklärt 
sie weiter und verweist auf ein 
Arbeitsbuch mit Ideen für Lehrer, 
wie sich Schüler dem Thema Alter 
nähern können. „Die Ausstellung 
gibt Anlass für Gesprächsrunden 
im Seniorenheim. Was die Be-
wohner hier zu erzählen haben, 
ist genauso spannend“, regte Bär-
bel Jordan-Ruef-Stabentheiner an. 

Unter den Porträtierten ist auch 
Günther Hohlrieder, geboren in 
Wörgl und aufgewachsen in Brei-
tenbach, der heute im Kapuziner-
kloster in Innsbruck lebt und fast 

30 Jahre als Missionar in Mada-
gaskar tätig war. Die Interviews 
mit den Porträtierten gibt´s als CD 
zum Lebensalbum, das auch er-
worben werden kann. 

Berührende Lebensgeschichten: Zeitfenster – Ausstellung im Seniorenheim

Zur Vernissage kamen u.a. Andreas Kriwak, JUFF-Mitarbeiter 
vom Land Tirol für die Familienoffensive, Pflegedienstleiterin 
Annemarie Dinkhauser, Seniorenheimleiter Harald Ringer, Bür-
germeisterin Hedi Wechner, Zeitfenster-Projektleiterin Bärbel 
Jordan-Ruef-Stabentheiner und Wörgls Sozialreferentin Vize-
bgm. Evelin Treichl (Foto von links).� Foto: Veronika Spielbichler
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Sattelfest in Wörgl bei prachtvollem Wetter

Die Wörgler Bahnhofstraße 
wurde kürzlich zum Sattel-

fest-Gelände umfunktioniert. Die 
Stadt Wörgl und Wörgl-unsere En-
ergie präsentierten die trendige, 
coole und leistungsfähige Genera-
tion der Elektromobile.
 
Von „normalen“ Fahrrädern, 
über E-Bikes, Elektromopeds und 
-motorräder bis hin zu luxuriösen 
Elektroautos war alles zu finden 
und zu bestaunen. Vieles konn-
te an Ort und Stelle ausprobiert 
werden. Zahlreiche Wörglerinnen 
und Wörgler nutzten das herrliche 
Spätsommerwetter, spazierten 

durch die Bahnhofstraße und in-
teressierten sich für die Elektromo-
bilität.  Ob über Stromverbrauch, 
die Ladungskosten, den Kaufpreis 
des Fahrzeuges, über alles wurde 
Auskunft gegeben.
Für die Kinder gab es Spiel und 
Spaß bei mehreren Stationen und 
an Hunger und Durst musste auch 
niemand leiden. Kostenlos wurden 
Würstl, Bananen (Fair trade), La-
tella und andere Getränke ausge-
geben.  Wer einen Cocktail bevor-
zugte, war am ZONE-Stand genau 
richtig, allerdings ohne Alkohol 
nach dem Motto „Don‘t drink and 
drive“! Ein buntes, abwechslungs-

reiches Angebot erwartete die Ju-
gendlichen am Stand der Jugend 
Wörgl. „Wir wollen aufzeigen, 
wie vielfältig und verschieden 
Jugendliche und somit auch ihre 
Bedürfnisse sind“, so die mobile 
Jugendarbeiterin der Stadt Wörgl 
Sabrina Widmoser. „Dazu müs-
sen den Jugendlichen aber auch 
Plätze zur Verfügung gestellt wer-
den, die weder schwer erreichbar 
noch kostenpflichtig sind.“ Das 
Streetwork-Team der Achterbahn 
Wörgl veranstaltete in der Bahn-
hofstraße ihren „Jugendfreiraum“. 
Am Nachmittag fand dann die 
Spannung ihren Höhepunkt mit 

der Preisvergabe des Fahrrad-
wettbewerbes 2012 vor dem Ci-
tycenter. Nicht weniger als 103 
Wörglerinnen und Wörgler hatten 
am Wettbewerb teilgenommen, 
wobei zusammen 85.476 km 
geradelt wurden. Richard Götz, 
Vorsitzender des Ausschusses 
für Umwelt und Energie, konn-
te an 10 Gewinner Gutscheine 
vergeben, die von den Betrieben 
Wave, Komma und Spar gespon-
sert wurden. Der Hauptpreis, ein 
Ave E-Bike, gesponsert von Hervis 
im Wert von 2.200,- Euro, ging 
an Paralympicteilnehmer  Hubert 
Aufschnaiter.

Fotos: Stadtmarketing Wörgl
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Viele neue Bücher
Bilderbücher, Kinder- 
und Jugendbücher,
Romane und Sachbücher
ZEITSCHRIFTEN

Geöffnet: MO+DO 15 bis 19 Uhr, 
Tel. 05332-74146-17
Nach Vereinbarung: 
Tel. 0699-12005930
obw@snw.at
www.woergl.bvoe.at

Viele neue Bücher

Das nächste 
Stadtmagazin 
erscheint am:

27.11.2012
Redaktionsschluss:

13.11.2012

Termine Lan-
desmusikschule 
Wörgl

Unsere Welt ist kunter-
bunt…
… Dies entdecken Kinder von 1,5 
– 2,5 Jahre. Mittwochs von 09:30-
11:00 Uhr im Volkshaus Wörgl. 9 
Einheiten	 € 48.-, Anmeldungen 
im EKiZ unter 0680-3347536

Beikost - Workshop für Eltern
Der kostenlose Workshop findet 
am Mittwoch, den 14.11.12 um 
18 Uhr im EKiZ Wörgl Kinder-
haus Miteinander statt. Anmel-
dung und Informationen unter: 
avomed, 0512-586063-29 oder 
k.krueger@avomed.at                                                             	

Bindung durch Berührung - 
Schmetterlings-Baby-Massage
für Kinder von 0-4 Monate, ab 
15.11.12 von 15:00-17:00 Uhr 
im EKiZ Wörgl Kinderhaus Mitei-
nander, 6 Einheiten um € 60,-, An-
meldungen im EKiZ unter 0680-
3347536 

Kindercafe
Jeden Mittwochnachmittag steht 
das Eltern-Kind-Zentrum samt Gar-
ten allen Familien offen. 
Dieses kostenlose Angebot findet 
jeden Mittwoch von 15:00-17:30 
Uhr im Kinderhaus Miteinander, 
mit Ursula Prem-Endl (Dipl. Kinder-
krankenschwester) statt.        
	
Themenschwerpunkt im 
Kindercafe
Im Rahmen des Kindercafe`s fin-
det einmal im Monat ein Kreativ-
schwerpunkt für Klein und Groß 
statt. 14.11.12 – Wir basteln Tisch-
lichter von 15:30-17:00 Uhr im 
EKiZ Wörgl Kinderhaus Wörgl, Un-
kostenbeitrag €2.-, Anmeldungen 
im EKiZ unter 0680-3347536

Eltern-Kind-Zentrum Wörgl 
www.kinderhausmiteinander.at 

Der Wörgler Weltreisende 
Christian Zangerl, auch Jovi 

genannt, erzählte in seinem Dia-
Vortrag von seiner spannenden Rei-
se durch Nepal, die er im Septem-
ber 2011 startete. Seine schönsten 
Bilder von Land und Leute präsen-
tierte Christian Zangerl im VZ Kom-
ma für einen karitativen Zweck. 
Die Eintritte kamen zu 100% dem 
19-jährigen Wörgler Daniel Pau-
ger zugute, welcher im Februar 
2012 einen folgenschweren Unfall 
hatte. Ganze 4.000 Euro konnten 
ihm übergeben werden. Da beim 
Vortrag reger Andrang herrschte 

Indien-Vortrag brachte 4.000 Euro

und einige Besucher aus Platzgrün-
den abgewiesen werden mussten, 
wiederholt Jovi seinen Vortrag am 
11. Dezember um 20 Uhr im 
Komma.

Foto: Schrattenthaler

Migrationen sind Teil un-
seres Alltags geworden, 

im Kindergarten, in der Schule, 
in der Arbeit, im Krankenhaus, 
beim Einkaufen, auf der Straße. 
Mittlerweile sind 1,6 Millionen 
oder knapp 19% der Bevölke-
rung Österreichs Migranten. Da-
mit es zu keinen Konflikten und 
stattdessen zu einer gegenseitigen 
Befruchtung zum Wohle aller 
kommt, braucht es Integrations-
maßnahmen für Jung und Alt. Ter-
min: Mittwoch, 31.10.2012, Zeit: 
19:00, Ort: Tagungshaus Wörgl, 
Brixentalerstraße 5, 6300 Wörgl. 
Freier Eintritt.
Anmeldung: erforderlich unter 
der Telefonnummer 0699 106 86 
907 oder per Mail integration@
woergl.at.

Vortrag über 
Integration im 
Tagungshaus

Der KC Kruckenhauser bietet 
ab sofort jeden Dienstag 

um 19.00 Uhr und jeden Donners-
tag um 20.00 Uhr im Kindergar-
ten Grömerweg FIGHTING FIT 
KURSE an. Kampfsportelemente 
aus dem Boxen und Kickboxen 
mit schnellen, einfachen Moves 
aus der klassischen Aerobic. Aus-
künfte bei Gundi Kruckenhauser 
unter 0676/ 51 018 51.

Sonntag, 11.11.2012; 16:00 
Uhr; Seniorenheim Wörgl: Jeu-
nesse-Familienkonzert „Oh 
du lieber Augustin“ mit Die Strot-
tern (Klemens Lendl – Violine/
Gesang, David Müller – Gitar-
re/Gesang, und Peter Ahorner – 
Schauspiel. 
Mittwoch, 14.11.2012, 19:00 
Uhr, Hotel Mariasteinerhof, Mari-
astein: Volksmusik-Abend der 
gesamten Landesmusikschule

Jede Woche:
Fighting Fit Kurs Infoveranstaltung „Super Sanie-

ren!“ - Die richtige Heizung für 
mein Haus am 15. November 
2012, 19:00 Uhr, Energie Ser-
vice Stelle in der Stadtwerke Wör-
gl GmbH, Zauberwinklweg 2a, 
6300 Wörgl. 
Experten von Energie Tirol bieten 
unabhängige und produktneutrale 
Beratung zur Wahl des richtigen 
Heizsystems. 
Wer bei der Sanierung darauf 
achtet, welchen Brennstoff er 
wählt, wie die Heizanlage ausge-
legt und dimensioniert wird, kann 
auch den Energiebedarf und die 
Heizkosten senken. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung stehen Themen 
wie Sanierungsplanung, Kriterien 
zur Auswahl des richtigen Heiz- 
systems auf Basis alternativer En-

Info-Veranstaltung: Super Sanieren
ergieträger sowie Empfehlungen 
zur Heizung, die über den Heiz-
kessel hinausgehen. Im Anschluss 
an die Veranstaltung besteht für al-
le Besucher die Möglichkeit, sich 
persönlich beraten zu lassen. 

Foto: Energie Tirol
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Der Umweltausschuss der 
Stadt Wörgl ermöglicht Bür-

gern und Interessierten zwei Vor-
träge des Forums Blühendes Tirol!
Am 31.10.2012 (Der Garten 
im Zyklus der Jahreszeiten). Be-
ginn: ab 18 Uhr im Tagungshaus     
Wörgl! Eintritt frei!
Fachleute geben Einblick in die 
Welt des Gartens: In einer Vor-
tragsreihe in Tiroler Gemeinden 
dankt das Land Tirol all jenen, die 
Gärten und Plätze begrünen.
Wer Stauden, Blütenpflanzen, 
Ranken und Sträucher pflegt, 
der erweist nicht nur sich, son-
dern auch der Gesellschaft einen 
Dienst. Er schafft grüne Oasen 
in Wohn- und Geschäftsvierteln, 
er verschafft Zaungästen einen 

Blick voller Harmonie. Als Dank 
dafür unterstützt das Land Tirol ei-
ne „Vortrags-Rundreise“ von Gar-
tenexperten, in der sie die Kunst 
der Gartenkultur in Wort und Bild 
darlegen. Die Gemeinde als Gast-
geber spendiert den gemütlichen 
Vortragssaal. Der Fachmann hei-
mischer Pflanzenwelt Hans Jochen  
Lobenstock versieht den Jahreslauf 
im Freien mit praktischen Anwei-
sungen für den Gartenfreund. Im 
Anschluss an die Vorträge tau-
schen Gartler Erfahrungen aus. 
Und Sie nehmen neben den vie-
len Tipps als zweites Dankeschön 
den Kalender des Tiroler Bildungs-
forums mit nach Hause, der, wie 
kann es anders sein, Gartentipps 
nach Monaten listet. 

Vortrag über Grünraumgestaltung

Zum 70. Jubiläum des Kir-
chenchors Bruckhäusl findet 

am 25. November um 17 Uhr ein 
Jubiläumskonzert in der geheizten 
Pfarrkirche Bruckhäusl statt. Pro-
gramm: W.A. Mozart: Große 
Kirchensonate KV 329, W.A. Mo-
zart: Sancta Maria Mater Dei KV 
273, W.A. Mozart: Alma Dei cre-
atoris KV 272, G. F. Händel: Suite 

70. Jubiläum für Kirchenchor

Am Freitag, den 23.11., um 
20 Uhr gibt es endlich wie-

der einen Auftritt des bayerischen 
Weltklasseensembles Quadro Nu-
evo, in Wörgl seit mehreren Jah-
ren zu Gast, diesmal mit dem neu-
en Programm „Songs of Spices”. 
Wie klingen Safran, Kakao, Pa-
prika, Zimt, Mohn, Sternanis, Ko-
riander, Rosmarin, Kreuzkümmel, 
Ingwer? Wie seltener Wein oder 
ergreifende Musik sind Gewürze 
dazu bestimmt, den Genuss des 
Augenblicks zu verschönen. Mal 
süß…… mal pikant. 
Die bayerischen Ausnahmemusi-
ker von Quadro Nuevo spielen 
weltweit Konzerttourneen und wa-
ren auf zahlreichen renommierten 
Festivals präsent. Abseits der gän-
gigen Genre-Schubladen hat das 

Quadro Nuevo im Komma Wörgl

Quartett eine ganz eigene Spra-
che der Tonpoesie entwickelt. Sie 
ist geprägt von der leidenschaft-
lichen Liebe zum Instrument und 
von großer Spielfreude. Das Ge-
heimnis ist Hingabe. Selten hat 
man erlebt, dass Musik mit so viel 
Spannung, Verve und Einfühlungs-
vermögen in fremde Kulturen dar-
geboten wird. Kartenvorverkauf 
unter  kultur@nischenklaenge.
at, im Komma, bei Bücher-Papier 
Zangerl Wörgl, Papier+Bücher 
Ögg Kufstein,  in allen Raiffeisen-
banken Tirols, in allen ÖT- Filialen. 
VVK: Direkt beim Veranstalter: € 
23,- (zzgl. Spesen bei Versand), 
andere Vorverkaufsstellen: € 23,- 
zzgl. jeweiliger VVK-Gebühren; 
AK: € 26,-. Veranstalter: Kulturver-
ein Nischenklänge.

Foto: Quadro Nuevo

Vorhang auf für junge Schau-
spiel-Talente heißt es im 

Herbst 2012 wieder bei der Gast-
stubenbühne Wörgl: Für die zwei-
te Theaterproduktion zum 25-Jahr-
Jubiläum wählte Regisseur Micha-
el Zangerl die satirische Parabel 
„Der Lechner Edi“ von Jura Soyfer 
aus, dessen Geburtstag sich heuer 
am 8. Dezember zum 100. Mal 
jährt. Eine Zeitreise tritt er an, 
der Lechner Edi, um der Ursache 
für seine missliche Lage auf den 
Grund zu gehen. Arbeitslos. Von 
den Maschinen verdrängt - meint 
er, wegrationalisiert, ausrangiert. 
Ja, als er noch Arbeit hatte, konn-
te er seiner Freundin Fritzi schöne 
Kleider kaufen. Damit ist es vorbei.  
Wer ist Schuld an der Wirtschafts-
krise, die ihn seinen Job gekostet 
hat? Das Rad der Zeit zurück 
drehen und all die Erfindungen 
des  Fortschrittes nie geschehen 
lassen – ist das die Lösung? Und 
was würde er alles ungeschehen 
machen, wenn er könnte? Bei der 
Inszenierung  der Gaststubenbüh-
ne  Wörgl unter der Regie von 
Michael Zangerl  präsentiert die 
Gaststubenbühne  eine eigens für 

Gaststubenbühne spielt wieder

das Stück komponierte Musik. Mit 
Daniel Kapfinger, Jasmine Hrdina, 
Dominic Kainzner, Othmar Haller, 
Josef Theurl, Lukas Riemer, Susan-
ne Vikoler und Priska Mey stehen 
Nachwuchstalente und  Darstelle-
rinnen mit langjähriger Spielerfah-
rung auf der Bühne im Astnersaal.  
Premiere  ist am 31. Oktober 
2012, weitere Spieltermine am 
2., 7.,9.,10., 14., 15., 16., 21., 
22. und 23. November 2012. Be-
ginn ist jeweils um 20 Uhr, weitere 
Infos unter www.gsbw.net

Foto: Spielbichler

Foto: Pfarre Bruckhäusl

in D-Major, W. A. Mozart: Regina 
coeli KV 208, W. A. Mozart: Ex-
ultate, jubilate KV 165, A. Vivaldi: 
Concerto in Do Maggiore, W. A. 
Mozart: Te Deum C-Dur KV 141. 
Ausführende: Maria Erlacher, So-
pran, Brigitte Karg, Alt, und Wil-
li Neuhauser, Tenor, die Konzert-
meisterin Dorothea Sessler und 
Mitglieder des Tiroler Symphonie-
orchesters Innsbruck, der Kirchen-
chor Bruckhäusl und am Orgel-
positiv: Alois Widmann. Leitung: 
Arno Knecht.

12. Hubertusfeier 
am 

4. November 
2012 um 19:00 
Uhr beim Cafe 

Binder.
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Seit über 40 Jahren füttern 
die New Yorker Brüder 

Sherman und Wendell Holmes 
und ihr „Adoptiv-Bruder“ Popsy 
Dixon die Seelen ihrer immer noch 
ständig wachsenden Fangemein-
de mit delikatem Rhythm‘n‘Blues, 
Soul und Gospel. Niemand sonst 
beherrscht anno 2012 die ho-
he Kunst des dreistimmigen Har-
moniegesangs im Stile der 50er 
und 60er wie die Holmes Bro-       
thers. Man fühlt sich gleichsam in 
die Glanzzeiten der legendären 

Die Blues-Heroen von Ten    
Years After rocken die Welt 

mit ihren Hits “Love Like a Man“ 
und „I Am Going Home“ ein wei-
teres Mal! Es gibt Bands, bei denen 
die bloße Nennung des Namens für 

Do., 01.11.2012 – 20 Uhr
THE HOLMES BROTHERS
Support: Malojian (N-Irland)

Sa., 17.11.2012 – 20 Uhr
TEN YEARS AFTER
– über 40 Jahre, und kein bisschen leise!
Support: MEPHISTO
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Do., 08.11.2012 – 20 Uhr
3D- DIAVORTRAG SÜDTIROL 
& DOLOMITEN Im Zauberreich 
der leuchtenden Berge (N-Irland)

Mächtige Gebirgsstöcke, 
geheimnisvolle Bergseen 

und spektakuläre Lichtspiele an 
den bizarren Zacken der Dolo-
miten haben den 3D-Fotografen 
Stephan Schulz zu allen vier Jah-
reszeiten begeistert. Er stieg auf 
den Gipfel des Ortlers, folgte ei-
ner Karawane von über 2000 
Schafen über den Alpenhaupt-
kamm und nahm an der größten 
Pilgerfahrt im Alpenraum teil. 
Erleben Sie Südtirol in brillanter 

Die legendäre amerikanische 
Rocksängerin Robin Beck kehrt 
ein Jahr nach der Veröffentlichung 
des Re-Release von „Trouble or 
Nothing“ mit ihrem neuen Album 
„The Great Escape“ zurück. Der 
Name Robin Beck steht bis heute 
als Garant für Erfolg, Innovation 
und den unerschütterlichen Glau-
ben an sich selbst. Robin ist ein 
wahres Leittier der Szene und 
zählt zu den einzigartigsten Künst-
lerinnen des Rockgenres. Auch 

Fr., 02.11.2012 – 20 Uhr
Robin Beck - Here comes 
Trouble Tour 2012
Support: Estrella

Fr., 16.11.2012 – 16 Uhr
Rodscha & Tom
Mit Musik & Bewegung Kinder begeistern

Fr., 09.11.2012 – 20 Uhr
TRIS – Die Besten im Westen
3 Frauen. 3 Freundinnen. 1 Problem

Rodscha aus Kambodscha 
und Tom Palme sind die 

witzig-frechen Sänger und Co-
Songschreiber der erfolgreichsten 
Kindermusiband Europas (Sz) 
„Donikkl und die Weißwürschtl“, 
den Originalinterpreten des Flie-
gerlieds (So a schöner Tag). Seit 
über 10 Jahren begeistern die 
beiden lebensfrohen Musiker mit 
ihrem grandiosen Duo-Programm 
große und kleine Konzertbesu-
cher mit Texten, die Spaß ma-
chen, Melodien, die ins Ohr ge-

Drei Frauen zelebrieren das 
Band der Freundschaft und 

singen sich durch deren Höhen, 
Hüften und Tiefen.  Die magische 
Zahl 3 zieht sich durch das Pro-
gramm der Freundinnen, die sich 
einig darüber sind, dass sie den 
Ursprung jeder Beziehungsform 
leben.
Nur die Eigenheiten und geheimen 
Sehnsüchte der drei Freundinnen 

hen, und Bewegungen, die zum 
Mitmachen einladen. Ein ener-
giegeladener, bewegungsreicher 
und musikalischer Nachmittag er-
wartet euch!

stehen der anfänglichen Harmo-
nie im Wege.

Fo
to

: S
te

p
ha

n 
S

ch
ul

z

Fo
to

: R
o

d
sc

ha
 &

 T
o

m
Fo

to
: H

an
us

ch
ka

Fo
to

: I
T

M
/ 

R
o

b
in

 B
ec

k
Fo

to
: S

te
fa

n 
Fa

lk
e

Temptations zurückversetzt, wenn 
diese 3 – zusammen über 200 
Jahre auf den Buckel bringenden 
– Herren ihre Stimmen erheben 
und all die Blues-Epigonen zurück 
auf die Schulbank schicken.

steht für sie die Verbindung zu ih-
ren Fans im Vordergrund. Sich mit 
gleichgesinnten Menschen über 
ihre Musik austauschen zu kön-
nen, ist alles für die New Yorkerin, 
die heute ihren Wohnsitz mit ihrer 
Familie in Süd Florida hat.

digitaler 3D-Projektion – ein plas-
tisches visuelles Erlebnis, welches 
im Bereich der Live-Reportage 
einzigartig im deutschsprachigen 
Raum ist!

leuchtende Augen unter Musikfans 
sorgt – und Ten Years After gehören 
definitv dazu. Obwohl sie bereits 
seit über 40 Jahren unentwegt auf 
Achse sind, hat ihre Musik nichts an 
zeitgemäßer Frische eingebüßt.
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Foto: ????

Di., 20.11.2012 – 18 Uhr
RHAPSODY „Ascending to Infinity“
Freedom Call – Orden Ogan - Vexillum

Sa., 24.11.2012 – 20 Uhr
HERR TISCHBEIN
Kragenweite – Die Revue

Di., 27.11.2012 – 20 Uhr
ALEXANDER HUBER „Die 
fünfte Dimension“
Der Berg – Die Zeit – Der Mensch1993 gründete Luca Turilli zusam-

men mit Alex Staropoli die Sym-
phonie-Power-Metal-Band Rhapso-
dy (später unbenannt in Rhapsody 
of Fire), die 1997 mit dem Album 
„Legendary Tales“ debütierte. Es 
entwickelte sich das bandeigene 
Genre Film Score Metal. Alle wei-
teren Alben basierten auf einer von 
Turilli verfassten Fantasy-Saga, die 
2011 mit dem Album „From Chaos 
to Eternity“ ihren Abschluss fand.

Herr Tischbein schafft es im-
mer wieder, uns mit seinen  

Hits, wie „Sympathie“ oder „Blu-
me“, zu ohrwurmisieren. Mit sei-
nem brandaktuellen Album „Kra-
genweite“ ist der charismatische 
Entertainer nun endlich auch live zu 
sehen. Seine Show ist vielmehr ein 
unglaublich abwechslungsreiches 
Varieté als ein herkömmliches Kon-
zert. Ebenso wie in seinen Liedern 
und in seinen berühmten Videos 
mit seinem Hund Pascal, bringt uns 

Der Alpinismus hat für uns 
Menschen das Bild der Ber-

ge verändert. Wurden früher die 
Berge als lebensfeindlich und be-
drohlich wahrgenommen, so rückt 
heute der Alpinismus diese steile 
Welt in ein anderes Licht. Alexan-
der zeigt aktuelle Highlights aus 
dieser faszinierenden und vielsei-
tigen Welt. Die unglaublichen Bil-Fo
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Do., 29.11.2012 – 20 Uhr
CHRIS LOHNER „Männer und 
andere Irrtümer“
Fulminantes Solo für eine Frau
„Männer und andere Irrtümer“ 
ist ein hinreißendes Frauenstück, 
über das auch Männer lachen 
können, sofern sie über Selbstiro-
nie, Humor und Selbsterkenntnis 
verfügen. Das Erfolgsstück der 
beiden französischen Autorinnen 
Michèle Bernier und Marie-Pas-
cale Osterrieth ist sozusagen das 
Gegenstück, die Retourkutsche zu 
dem Bühnenrenner „Caveman“, 
eben aus weiblicher Sicht. Auf 
der Bühne steht eine Frau, die mal 
„eine glückliche Frau“ war. Mit al-
len Klischees, die dazugehören: 
Mann, Kind, Haus, Garten, Hund 
und Zweitwagen. Schlicht und 
einfach: Heile Welt! Doch nach 
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Herr Tischbein auch auf der Büh-
ne zum Schmunzeln und Staunen. 
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen und unglaublich un-
terhaltsamen Abend zwischen den 
1920er Jahren und dem Heute.

der, arrangiert mit Filmsequenzen 
und steiler Musik, sind ein Erlebnis 
der besonderen Art. 

zig Jahren Ehealltag klebt er nur 
noch vor dem Fernseher. Die ers-
ten Alarmglocken läuten, als der 
Gatte plötzlich Diät hält und Sport 
macht, Sitzungen und Tagungen 
plötzlich immer öfter bis in die 
Nacht dauern.

Tickets bei allen Raiffeisenbanken Tirols, im VZ Komma 
Wörgl, bei Buch Zangerl Wörgl (Salzburger Straße & M4 

Wörgl) & als Print@Home Ticket auf www.komma.at

4. Jungweinfest
FF Bruckhäusl
Samstag, 17. November 2012 - 20 Uhr

Wir begrüßen die erlesenen Jungweine des Jahrganges 2012

Dazu gibt es die typischen Heurigen-Spezialitäten

Gerstlsuppe, Verhackert‘s,
Schmankerlplatte ...

Eintritt: Freiwillige Spenden

Für Unfälle wird nicht gehaftet.

Für Unterhaltung sorgen die

Söwa Gschnitzt‘n
F Schnapsbude

F Seidelbar

F Maibaumverlosung

im Feuerwehrhaus der

zillerdruck, zell
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Der Stockclub Bruckhäusl war 
bei den Meisterschaften 

wieder sehr erfolgreich: In der 
Landesmeisterschaft Ziel aller 
Klassen in Steinach: 1. Platz U 16  
weiblich: Lanner Stefanie, 5. Platz 
U 16  weiblich: Thaler Martina, 
4. Platz U 16 männlich: Lanner 
Christian, 3. Platz U 19 weiblich: 
Lanner Stefanie, 2. Platz U 23 
weiblich: Gasteiger Christina. Bei 
der Staatsmeisterschaft Ziel aller 
Klassen in Marchtrenk erreichte 
Lanner Stefanie den 3. Platz.

Foto: Lanner

SC Bruckhäusl 
auf Erfolgskurs

Hopfgarten verfügt mit Susan-
ne Kühsling über einen ech-

ten „Star of Dancing“. Bei den Ti-
roler Meisterschaften in Innsbruck 
wurde sie mit ihrem Partner bestes 
Tiroler Paar der Klasse D - nach 
nicht einmal einem Jahr Training 
im 1.Tiroler Turniertanzklub GOLD 
WEISS Innsbruck. Am nächsten 
Tag fand die Tanzsport-Trophy der 
Stadt Innsbruck statt, bei der der 
ganz große Coup gelang - der 
Aufstieg in die nächsthöhere C- 
Klasse. „Wir wollen die höchste 
Leistungsklasse erreichen“, so 
Kühsling über ihre Ziele.

Foto: Brantner

Hopfgartnerin 
ist Tanz-Siegerin

Anfang Oktober gingen die 
drei Armbrustschützen Fran-

ziska Peer, Sonja Strillinger und 
Markus Bichler beim alljährlichen 
internationalen Vereinscup mit der 
30m Armbrust Mannschaft in Inns-
bruck an den Start. 
Gemeinsam mit den verschie-
densten Vereinen aus Deutsch-
land, Schweiz und Österreich 
zeigten sie noch einmal ihr gan-
zes Können bei diesem Saisonab-
schlusswettkampf.
Besonders Franziska Peer konnte 
einmal mehr von sich überzeugen 
und schaffte es mit mit gesamt 
583 Ringen auf Platz 1.
Auch Sonja Strillinger schaffte den 
Sprung aufs Podest und sicherte 
sich den 3. Platz. OSM Markus 
Bichler, der gemeinsam mit Son-
ja und Franzi im Mannschaftsbe-
werb startete, konnte sich mit 562 
Ringen über Platz 8 in der Einzel-
wertung freuen.
In der 30m Mannschaftswertung 
schafften es die drei Vorzeigeath-

Abschlusswettkampf für Angerberger Schützen

leten auf Platz 1 und auch in der 
Gesamtwertung (10m und 30m) 
konnten sie gemeinsam mit Eva 
Untertrifaller, Marie Theres Auer 
und Katharina Auer den 1. Platz 
für sich verbuchen.

Somit rundeten die 3 Angerberger 
Schützen die Armbrustsaison noch 
einmal mit einem tollen Ergebnis 
ab und blicken schon gespannt 
auf die kommende Luftgewehrsai-
son.
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Anfang September veranstal-
te des ESV Sparkasse    Wör-

gl die diesjährigen Bezirksmeister-
schaften im Tischtennis. Neben 
einer gelungenen Organisation 
und einem großen Teilnehmerfeld 
(insgesamt 53 Teilnehmer aus 4 
Vereinen) überzeugte der Wörg-
ler Tischtennisverein auch an der 
Tischtennisplatte mit sehr guten 
Ergebnissen: Im  Nachwuchsbe-
reich glänzten Alexander Mayrho-
fer (Sieger im U18–Bewerb) und 
Patric Gruber (Sieger im U13–Be-
werb) mit taktisch diszipliniertem 
und kampfreichem Spiel. Patric 
Gruber konnte im U 13 Doppel 
mit  Daniela Hartl aus Kirchbichl 
zudem die Silbermedaille errin-
gen. In der Allgemeinen Klasse 
schaffte die Wörgler Paarung Kle-
mann/Schaubmair nach starkem 
Spiel die Überraschung und 
konnte sich im  Finale gegen die 
favorisierte Kramsacher Paarung 
Stubenvoll/Schwarz durchsetzen. 
Bronze ging durch Dabernig/

Drei Titel für Wörgler Tischtennisspieler 
bei den heurigen Bezirksmeisterschaften

Kronbichler ebenfalls an den ESV 
Sparkasse Wörgl.
Im Einzelbewerb der Allgemei-
nen Klasse konnte sich der Favo-
rit Manfred Pfluger aus Kirchbichl 
erwartungsgemäß durchsetzen. 
Silber und Bronze gingen durch 
Martin Kronbichler und Rainer 
Hüls aber wiederum an Wörgl.
Damit verbuchten die Tischtennis-

cracks des ESV Wörgl insgesamt 
7 Medaillen und der Verein blickt 
damit auf einen gelungenen Sai-
sonstart!
Weitere Infos und Anfragen für 
ein Tischtennistraining unter mar.
kronbichler@gmail.com oder un-
ter 0660/3474447. Homepage: 
http://www.tischtennis-woergl.
at.tf

Foto: ESV Wörgl
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Letzte Station der internationalen REHAU SKI-LINE 
Kinder-Vier-Schanzentournee 2012

Berchtesgaden: Mit zwei 
Podestplätzen haben die 

Wörgler Flughunde beim letzten 
Bewerb die 14. Internationale 
Kindervierschanzentournee in 
Berchtesgaden abgeschlossen. 
In der Klasse K9 gewann Florian 

Ritzer auch das letzte Springen 
und sicherte sich mit drei Siegen 
und einem 3. Platz souverän die 
Gesamtwertung dieser Klasse. 
Bei den Mädchen der Jahrgänge 
2001/02 musste sich Elena Gru-
ber nur ganz knapp geschlagen 

geben. Ihr fehlten lediglich 1,6 
Punkte oder ein halber Meter zum 
Sieg und somit auch zu einem 
Stockerlplatz in der Gesamtwer-
tung. So wurde sie, trotz hervor-
ragender Ergebnisse bei den 
Einzelspringen (3./3./4./2.), 
leider insgesamt nur Vierte. Bei 
der REHAU SKI-LINE  Kinder-Vier-
Schanzentournee sind die ersten 
6 Plätze besonders wichtig, da es 
für diese Plätze noch Medaillen 
gibt. In Berchtesgaden haben die 
Wörgler Flughunde noch bei den 
Mädchen I durch Leandra Kreisser 
(5.), bei den Mädchen II durch 
Marit Weichselbraun (5.) und Sa-
rah Recheis (6.) und in der Klasse 
K8 durch Kilian Weichselbraun 
(5.) und Niclas Ballhausen (6.) 

für weitere Top 6 Platzierungen 
gesorgt. 
In der Mannschaftswertung konnte 
der WSV Exoxx Wörgl am letzten 
Wettkampftag den zweiten Platz 
erfolgreich verteidigen. Zum Sieg 
fehlten lediglich 68 Punkte auf 
den SC Bischofshofen.
Am 23.09.2012 beginnt der 
TSV-Cup 2012/13 im Sprunglauf 
und in der Nordischen Kombi-
nation in Breitenwang und wird 
am 30.09.2012 in Wörgl fort-
gesetzt. Es ist zu hoffen, dass die 
Leistungen der Wörgler Skisprin-
ger, die bei dieser für Kinder welt-
weit größten internationalen Wett-
kampfserie gezeigt wurden, auch 
in der Heimat abgerufen werden 
können.

Foto: Wörgler Flughunde

Die Schützengilde Wörgl 
konnte heuer bei guter Wit-

terung zum Ausklang der Saison 
auf  ihrer Feuerwaffen-Schießan-
lage/Lahntal die Gildenmeister-
schaft mit dem KK-Gewehr aus-
tragen. Ebenso wurde wiederum 
der traditionelle Schützenkönigs-
schuss auf die Königsscheibe am 
Weitstand aufgeschossen.
Oberschützenmeister Alfred Bau-
hofer konnte heuer 33 Schützen 
zu dieser Veranstaltung begrü-
ßen.
Die Gildenmeisterschaft aufgelegt 
gewann Hubert Aufschnaiter mit 
195 Ringen vor Klaus Huber, Hel-
mut Fischer und  Kurt Sappl mit je-

weils 186 Ringen. In der Jugend-
klasse siegte Marco Ruberto mit 
189 Ringen, vor Chris-tine Fill mit 
186 Ringen und Simon Gwiggner 
mit 168 Ringen. Den schönsten 
Zehner mit 12 Teilern schoss Her-
mann Rampl gefolgt von Klaus Hu-
ber mit 34 Teilern und Helmut Fill 
mit 165 Teilern. Der beste Schuss 
auf die Königsscheibe gelang Vi-
ze.Bgm. Andreas Taxacher, dieser 
sicherte sich dadurch für das Jahr 
2012 den Titel Schützenkönig und 
die Ehre, die Schützenkette bei 
Ausrückungen zu tragen.
Vize-König und Stellvertreter wur-
de Manfred Mohn gefolgt von 
Hermann Rampl.

Vize-Bgm. Taxacher ist der 
Schützenkönig des Jahres

Foto: Schützengilde

Schlag auf Schlag
Gleich nach ihrem Sieg am 

Schadlhof, startete unsere 
talentierte Springreiterin Bianca 
Högler bei den Tiroler Vielseitig-
keitsturnier am Penningberg.!
Sie bestritt ihr erstes Gelände mit 
Bravur, und auch im Springen er-
zielte sie einen 0-Fehlerritt und 
holte sich dabei den Vizemeisterti-
tel in der Vielseitigkeit.
 

Zusätzlich möchten wir uns ganz 
Herzlich bei Ingo Henkel und Jen-
ny Haidacher für die große Hilfe 
bedanken.

Humanberufliche Schulen
Fachschule für wirtschaftliche Berufe
Aufbaulehrgang
Innsbrucker Straße 34a, 6300 Wörgl
Tel.: 05332/73212   Fax: 05332/73212-20
bfs-woergl@lsr-t.gv.at  www.bfs-woergl.tsn.at

Turnsaalvermietung
Der Turnsaal der Bundesfachschule für wirtschaftliche Berufe
in Wörgl ist an den Wochenenden (Samstag und Sonntag) 

frei und kann im Schuljahr 2012/13 
von Sportvereinen noch angemietet werden.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 05332 73212 (Mo – Do zwischen 08:00 und 

16:00 Uhr und Fr von 08:00 – 14:00 Uhr) 
oder schreiben Sie uns ein e-mail (bfw-woergl@lsr-t.gv.at)

Foto: Steffi K.
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3. Weltmeistertitel für Nicole Billa

Die lange und intensive  Vor-
bereitung mit Juso Prosic 

(Bundestrainer Österreich) sowie 
Peter und Michael Kruckenhauser 
hat sich wieder bewährt.  Bei der 
größten Kadetten- und Junioren- 
WM, seit es  Kickboxen gibt, hol-
te der BSC Prosic (Brixlegg) zwei  
und der KC Kruckenhauser (Wör-
gl) drei Medaillen. 1500 Starter 
aus 50 Nationen fanden den Weg 
nach Bratislava, um bei dieser 
WM, die vom 8.-15. September 
stattfand, dabei zu sein. Aus Tirol 
konnten sich Felicitas Moser, Mar-
co Lovric (beide BSC Prosic), Sven-
ja Kralinger, Anna Benedetti, Nico-
le Billa, Samuel Frischmann, Mar-
tin Ellmerer, Kaya Can und Bene-
dikt Seisl (alle KC Kruckenhauser)  
qualifizieren. Sowohl Kralinger als 
auch Ellmerer konnten ihre ersten 
Gegner mit einem technischen K.o. 
besiegen, mussten sich aber wie der 

Großteil ihrer Vereinskollegen in 
der zweiten Runde verabschieden.                                                                                                                         
Marco Lovric (BSC Prosic)  er-
kämpfte sich im Pointfighting 
(neuer Name: früher Semi-
kontakt) und im Leichtkontakt 
den hervorragenden 3. Platz.                                                                                            
Ebenfalls den dritten Platz im Point-
fighting belegten Nicole Billa und  
Benedikt Seisl (KC Kruckenhauser). 
Im Leichtkontakt war Billa  aber 
wieder eine Klasse für sich, nach-
dem sie in den Vorrunden eine Irin 
und ein Polin klar schlug, musste 
sie gegen die Slovenin Ursa Terdin 
im Finale alles aus sich herausho-
len und gewann schließlich knapp 
mit 2:1 Schiedsrichterstimmen. In 
Brixlegg und in Wörgl beginnen 
ab Oktober wieder Kurse für Neu-
einsteiger unter 0676 5545804 
(Prosic) und 0676 5049549 (Kru-
ckenhauser) können Sie sich infor-
mieren.                                                                     

Foto: KC Kruckenhauser

Bundesligadamen des
TC Wörgl auf 7. Platz

Am Sonntag, den 16. Sep., 
endete die Meisterschaft 

in der 1. Bundesliga, in der der 
TC Wörgl mit seinem Damenteam 
heuer erstmals vertreten war. Im 
Grunddurchgang setzte es zwar 
3 klare 0:7-Niederlagen, die jun-
ge Truppe um Stefanie Haidner 
konnte in manchen Partien aber 
gut mithalten. Auch beim 2:5 im 

Kreuzspiel gegen Klagenfurt gin-
gen 2 Einzel unglücklich verloren. 
Im letzten Spiel gegen Waidho-
fen konnte man dann die knap-
pen Partien für sich entscheiden 
(2 Siege im Match-Tie-Break) und 
somit fand die Meisterschaft mit 
einem 6:1 Sieg, was im Endeffekt 
Platz 7 bedeutet,  einen versöhn-
lichen Abschluss.

Die Bundesligadamen des TC Wörgl: von links: Stefanie Haid-
ner, Stefanie Kaindl, Nadine Weinbaur, Nadine Mathis, Caroline 
Nothnagel, Isabella Reibmayr.� Foto: TC Wörgl

Vereinsmeisterschaften 2012 des ESV Wörgl - Sektion Tennis

Im September fanden, so wie 
jedes Jahr, die Tennis-Vereins-

meisterschaften des ESV Wörgl 
statt. In diesem Jahr wurden diese 
aber mit besonderer Spannung er-
wartet, da im Herren-Bewerb vier 
Spieler (Andreas Gruber, Chris-

Foto: ESV Wörgl

toph Huber, Stefan Gruber, Lu-
kas Schrettl laut Setzung) ähnlich 
gute Ergebnisse aufzuweisen hat-
ten und diese Spieler sich wahr-
scheinlich auch den Vereinsmeis-
tertitel untereinander ausmachen 
würden.
Die Semifinal-Partien zeigten dann 
jedoch wieder das gewohnte Bild 
- Andreas Gruber konnte sich in ei-
ner spannenden Partie gegen sei-
nen Bruder Stefan 6:4 7:6 durch-
setzten sowie Christoph Huber 
sein Duell mit Lukas Schrettl 6:3 
6:4 überraschend glatt für sich 
entscheiden konnte. Die Vereins-
dominatoren und Dauerrivalen 
(5 Finalbegegnungen seit 2006) 
standen sich dann wieder einmal 
im Finale gegenüber, wobei hier 
die wenigen tennisbegeisterten 

Fans auf ihre Kosten kamen und 
ein gutes und spannendes Finale 
bei trübem Herbstwetter sahen. 
Den Finalsieg trug schlussendlich 
Andreas Gruber mit 6:3 7:6 da-
von und konnte sich so seinen 7. 
Klubmeistertitel sichern.
Im Herren-Doppel kamen die favo-
risierten Paarungen ungefährdet 
ins Finale. Hier konnten sich Mar-
co Mietschnig / Andreas Gruber 
gegen Markus Kükülövari / Lukas 
Schrettl mit einem ungefährdeten 
6:2 6:3 durchsetzen und somit 
ihren Vorjahres-Triumph klar wie-
derholen.
Das Herren-B-Finale wurde zu 
einem vollen Erfolg für Michael 
Dollinger, der zuerst mit Hannes 
Seisl (6:3 6:0) die aufstrebende 
Jugend in die Schranken verwies, 

bevor er Obmann Markus Kükülö-
vari (Semifinale gegen D. Ober-
hammer 3:6 6:3 6:2) klar beherr-
schen konnte.
Michael Dollinger sicherte sich 
auch mit Freundin und Partnerin 
Sandra Steiner den Titel im Mixed-
Bewerb.
Sandra Steiner behauptete ih-
re Klasse im Damen-Bewerb klar 
und stand nach 4 Siegen als Ver-
einsmeisterin des ESV Sparkasse  
Wörgl 2012 statt.
Im Senioren 45+ Bewerb konnten 
sich auch die Favoriten ins Fina-
le spielen, wobei hier der leichte 
Außenseiter Gerhard Sammer in 
einem überaus spannenden End-
spiel gegen Willi Steiner mit 6:7  
6:4  10:8  knapp die Oberhand 
behielt.



november 2012 - WÖRGL STADTMAGAZIN 39

Information der stadt wörgl

Wochenenddienste Ärzte 
und Apotheken

Die Sprechstunden von Frau 
Bürgermeisterin Hedi Wechner
finden jeweils mittwochs ab 17:00 Uhr in der Stadtgemeinde Wörgl,
2. Stock, Zimmer 18 statt. Eine telefonische Voranmeldung unter 
05332/7826-111 ist notwendig.

Sprechtage
Pensionsversicherungs-
anstalt der Arbeiter und 
Angestellten
Veranstaltungsort:	 Wörgl, Stadt-
amt – 1. Stock, Bahnhofstr. 15
Donnerstag,
15.11.2012, 8 - 12 Uhr

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern - Landesstelle 
Tirol
Veranstaltungsort: Wörgl, Agrar 
Zentrum, Egerndorf 6,
Freitag, 30.11.2012, 
9 - 12 Uhr.

Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirt-
schaft
Veranstaltungsort: Wörgl, Stadt-
amt, 1. Stock, Bahnhofstraße 15,
Mittwoch, 07.11.2012,
9 - 12 Uhr.  Um telefonische 
Voranmeldung unter 
0512/5341-0 wird ersucht.

Internationale Sprechtage - 
Deutschland
Veranstaltungsort: Kufstein, Ar-
beiterkammer, Praxmarerstr. 4, 
6330 Kufstein
Donnerstag,  22.11.2012,
8.30 - 12 Uhr und 13 - 15.30 
Uhr.

Die Sprechstunde
Die Sprechstunde von Frau 
Vizebürgermeisterin Evelin 
Treichl, Referentin für Soziales 
und Wohnungsangelegenheiten, 
findet jeweils montags von 
17:00 bis 18:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Sozialspren-
gels in der Fritz Atzl-Straße 6 
statt. Frau Vzbgm. Treichl kann 
dort auch telefonisch unter der 
Tel.-Nr. 74672-18 kontaktiert 
werden.

Kostenlose Erstberatung
Herr Notar Mag. Markus Müller, Innsbruckerstraße 2, 6300 Wörgl,
bietet Ihnen die Möglichkeit einer kostenlosen Erstberatung zu den Kanz-
leiöffnungszeiten von Montag bis Donnerstag von 8:00 – 12:30 und 
von 13:30 – 17:00 Uhr und Freitag von 8:00 – 13:00 Uhr nach tele-
fonischer Vereinbarung (Tel. Nr. 05332/71070), insbesondere zu den 
Themenbereichen Erben, Übergeben, Schenken und Kaufen.

Alpenländische 
Heimstätte
hält jeweils am ersten Dienstag des 
Monats, diesmal am 06.11.2012, 
von 15:00 bis 16:00 Uhr im Stadt-
amt Wörgl, Bahnhofstraße 15, ei-
nen Sprechtag für Wörgler Bürger 
ab.

Donnerstag, 01.11.2012
Dr. Manfred Strobl, KR.-Martin-Pichler-Str. 4/I.,
05332/72719, Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Samstag, 03.11. 2012
Dr. Thomas Riedhart, Innsbrucker Str. 9, 05332/74424,
0676/6304757, Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
Sonntag, 04.11.2012
Dr. Christoph Müller, KR M. Pichler-Str. 4, 05332/73270,
Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Samstag, 10.11.2012 und Sonntag, 11.11.2012
Dr. Josef Schernthaner, Speckbacherstr. 5,
05332/72766, 70236, Notordination: 9-11 und 17-18 Uhr
Apotheke Kirchbichl, Oberndorferstraße 50

Freitag, 17.11.2012 und Sonntag, 18.11.2012
Dr. Manfred Strobl, KR.-Martin-Pichler-Str. 4/I.,
05332/72719, Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
Centralapotheke Wörgl, Innsbrucker Straße 1

Samstag, 24.11.2012 und Sonntag, 25.11.2012
Dr. Johannes Wimpissinger, Bahnhofstr. 35, 05332/72766,
Notordination: 10-12 und 17-18 Uhr
Stadtapotheke Wörgl, Bahnhofstraße 32

Das Unabhängige 
Forum Wörgl
Die Sprechstunden des Unabhän-
gigen Forums Wörgl finden immer 
mittwochs von 18.30 bis 20.00 
Uhr im Stadtamt Wörgl, 1. Stock, 
statt.

 
Kostenlose
Rechtsberatung
Herr Notar Dr. Heinz Neu-
schmid bietet diesmal am 
14.11.2012 eine kos-
tenlose Rechtsberatung von 9-12 
Uhr insbesondere in Vertrags- und 
Erbschaftsangelegenheiten in sei-
ner Kanzlei, Bahnhofstraße 38, 
Tel. 05332/71440 nach vorhe-
riger Anmeldung an.

Kostenlose
Beratung
Die kostenlose Beratung von Geo-
meter Dipl. Ing. Günter Patka fin-
det jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat, diesmal am 07.11.2012, 
von 16 -18 Uhr im Büro in der 
Anichstraße 21 statt.

LOGOPÄDIE
& PHYSIOTHERAPIE
Logopädie: ALLE KASSEN

Werner Gürtler
Pacherstr.12  6300 Wörgl

Tel. 05332-93587 • mobil 0650-3004070
Termine nach Vereinbarung



www.kia.at

Weil Qualität das Leben
lebenswerter macht.
Ab € 16.790,–

€ 1.000,– 
Eintauschbonus2)

1.624 LITER
 KOFFERRAUMVOLUMEN

AUTOHAUS
KIRCHBICHLBRUNNERKirchbichl • Loferer Str.10

Telefon 05332-72517
www.autobrunner.at

CO2-Emission: 149-109 g/km, Gesamtverbrauch: 4,2-6,5 l/100km
Symbolfoto. 1) Kia Finance Berechnungsbeispiel am Modell Kia cee’d Sportswagon 1,4 MPI CVVT Cool. Verkaufspreis inkl. aller Abgaben € 17.790,00; Anzahlung € 5.929,41; Sollzinssatz 0% p. a.; Bearbeitungsgebühr
€ 177,91 (entspricht Effektivzinssatz 1,55% p. a.); Erhebungsgebühr € 99,00; Laufzeit 24 Monate; jährliche Rate € 6.068, 76; Gesamtkreditbetrag € 11.860,59; zu zahlender Gesamtbetrag € 12.137,52. Maximale
Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien
vorausgesetzt. 2) Aktionspreis inkl. NoVA und 20% Mwst., exkl. Metallic-Lack und Zusatzausttattungen abzüglich € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten beim Kauf eines neuen Kia cee‘d. Angebot
gültig bis 31.12.2012. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Bei allen teilnehmenden Kia-Partnern. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Entscheiden Sie sich jetzt für den 
Mazda3 1.6i Takumi und sichern Sie 

sich jede Menge Extras, wie Navi, Tempomat,
 Regen- und Lichtsensor um nur € 21.190,–. 

Auch als Diesel erhältlich.

Verbrauchswerte: 4,3–6,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen: 115–147 g/km. Symbolfoto.

* exkl. Metallic

M{zd{ 3 Takumi.
Der

Jetzt mit Top-Ausstattung 
zum Sonderpreis!

M{zd{ 3 Sport 1.6i Takumi 

ab € 21.190,-*
(Inkl. Preisvorteil: € 2.250,–)
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sich jede Menge Extras, wie Navi, Tempomat,
 Regen- und Lichtsensor um nur € 21.190,–. 

Auch als Diesel erhältlich.

M{zd{ 3 Takumi.
Jetzt mit Top-Ausstattung 

zum Sonderpreis!
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AUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER 6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,

Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.at




